
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

595 (28.12.1920) Mittagausgabe



Karlsruhe , DienStag 28 . Dezember lS2v Mikfa « - Ans <? ave . ? ?akraanq . Nr .
B «,u «»-Breike :

« n » « rl » r « » e! Z«
»«d t« de« Kw ^ aNell??, abaedol »
« onatttO, »L0 . trrt t»« » au «
aeUeieri S.—.

> « » wür » » : von ««lerru « a«n-
luien lie»o»en X S.— . Durch die
« oft elnl » l , » uttellaebvvr «.SN

Etn,el -Rummer AI P «en»ta.
AuHeinea :

Di« Iwalttae NonvaieillezeN« l ^iv.
auswSris 2 .— Die Reklame,eil«

7.— . an «r««r Stelle 7L<i.
Bei Wtederboluna tarUtester Rabatt ,der d «t NiivteindalNina de« Ziele«.b«t aertchMcher Betretbuna »nd

Konkursen aufter Krall trttt .
Für Ptatzvorlchrtsten und Taa der
« «snadme kann keine GewSbr über¬

nommen werden
Älm Kall dSberer Gewalt bat der Ne-
»ikder keine Anlvrticbe bei verlvitotem

«der Nichterlchetnen der Keituna

Eigentum und S> e r l a a vo »>
s? « rd , Tbieraarte »

SauvilchrilUeituna !
San »« W^ltlier SSineider

Veramworilich : Polittl und Wirt »
schaitSvoliitk: S , Schneider. Baven :
t . B , R Bolderaucr Karlsrubcr An-
«cleacnvciten und Svoil : R Bol -
derauer , Kunst. Wittenschait u Unier-
haltuna : A , Nudolvl , Sandels,ciiuna :
W. S -I>uUe, An,ciacn : A Ri »d?r «>

vackicr, alle in Karlsruhe .
Berliner Lertretuna : Berlin VV. 1Y,

Handels - Zeituug .
Fernsprecher :

« eschSttZNelle: Nr S«. >
i Schriltleituna : Nr 809 nnd SIS.

Verbreiterte Zeitung Badens .
Beilagen: Sportblatt / Technik und Industrie / Frauenzeitung / Steuer -Rundschau / Feld und Garten / Volk und Heimat.

GesckiS »t»" ?ll« :
Aktes - und Lammstrafte-Scte. nSchü

Kaiserstrafte und Marklviab ,
Postscheckkonto: Karlsrnb « Nr 8ZSS .

z .

Die Botschasterkonferenz über die Selbstschutzorganisattonen.
Die Zuständigkeit in dieser Hrage. .

TU . Paris , 27 . Dez . (Drahtbericht .) „Petit Parisien " schreibt :
'

Die Weigerung , die Deutschland den alliierten Regierungen bezüglich
der Auflösung der Einwohnerwehren in Bayern und Ostpreußen mit¬
geteilt hat , wird den Gegenstand von Verhandlungen in der heutigen
Botschafterkonferenz bilden . General Rollet , der Präsident der
interalliierten Kontrollkommission in Verlin , hatte gestern abend
eine lange Unterredung am Quai d'Orsay mit Ministerpräsident
Leyane « .

Paris , 28. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) — Havas.
Die Botschafterkonferenz beschäftigte sich gestern in ihrer Sitzung un¬
ter dem Vorsitz von Cambon mit den beiden Noten der deutschen Re¬
gierung vom 19. und 22. Dezember , in denen sie die Auslösung der
Celbstschutzorganisationen und die Entwaffnung der Bürgergarden
in Ostpreußen und Bayern verweigert hat . Marschall Foch , General
AZeygandt und General Rollet wohnten der Sitzung als Sachverstän¬
dige bei . Die Botschasterkonferenz gab ihrer Meinung dahin Aus¬
druck. daß diese Angelegenheit von zu großer Bedeutung wäre , als
daß sie nochmals in einer Rote behandelt werden könnte . Die Ent¬
scheidung mühten die alliierten Regierungen treffen , denn sie hätten
das Abkommen von Spa unterzeichnet und hätten über dessen Jnne -
haltung zu wachen . Infolgedessen faßte die Konferenz den Beschluß ,
die ganze Angelegenheit den alliierten Regierungen zu übertragen .
Sodann wurde bestimmt , daß die interalliierte Milikärkommission
einen Bericht über den gegenwärtigen Stand der deutschen Abrüstung
vorbereiten soll. Dieser Bericht Holl den Regierungen als Grundlage
dienen .

Auch die Sicherheitspolizei . »
-i- Krankfurt , 28. ZXH. (Eigener Drahtbericht.) Wie

»ie „Frankfurter Zeitung " aus gut unterrichteter Quelle hören
will , bereiten die Alliierten eine neue Note in sehr energischem
Ton über die Entwaffnung und Auslösung der Sicherheits -
Polizei vor . Bis zur Stunde war darüber noch keine Be¬

tätigung zu erlangen .
Fran ;ösische l êbertreibungen .

, «" Havas " meldet : In der Kammersitzung wurde von Regie -
Angsseite mitgeteilt , daß Deutschland gegenwärtig über 1S5 000Mann Reichswehr , 155 0U0 Mann techn . Nothilfe und über 2100 000L^ann Einwohnerwehren verfüge. Die Zahl der vorhandenen bezw .vorhanden gewesenen Munitionsfabriken belaufe sich nach einer Mit -

! »eilung des Generals Rollet auf 5578.
Die « bliefernug der Geschütze .

I Paris , 28 , Dez. ( Eigener Drahtbericht .
'
» Der neue Kriegs -

Minister Raiberti veröffentlicht eine Statistik über die von Deutsch¬land bereits abgelieferten Geschütze . Danach sind bis fetzt an die Kon¬
trollkommissionen 30 495 Geschütze ausgehändigt worden . Beim Ab¬
schluß des Waffenstillstandes mußten ferner 7600 Geschütze den Fein -
den überlassen werden . Mit den zur Zeit der Ablieferung vorberei¬
teten Gesckützen. ungefähr 3— 4000 Stück , erreicht die Zahl der abge-
lieferten Geschütze 41—42 00».

Der Schlußakt der K 'imer Romödie .
6 Mailand . 27 . Dez. tEig . Drahtbericht ) Eine Note der Regent¬

schaft von Fiume erklärt , daß sie in olge der von den kgl . italienischen
Trnpven eröffneten Feindseligkeiten sich gezwungen sehe, sich vom 23. Dez.,
abends K Udr ab , als im Kriegszustand mit Italien zu betrachten - Die
Truppen D 'AnnunzioS haben den Monte Lutan , nördlich von Fiuuie ge-
räuinr und sich nach der Stadt zurückgezogen , woraus der Monte Luba n
von königl. Truppen besetzt wurde . Die Zugänge von Fiume wurden von
den Truppen DÄnnnnzioS mit Schützengräben versehen, die Hafengänge
wurden unterminiert ,

6 . Mailand , ^ 7. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Der Kommandant
der italienische» Truppen , General Caviglia , verbot die Veröffentlichung
aller Nachrichten über Truppenbewegungen gegen Fiume . Die Regierungs -
truppeu haben den Druck auf Fiume verstärkt und die Kreuze « der Re¬
gentschaft überschritten . Die Legionäre baben sich widerstandslos in die
Stadt zurückgezogen, worauf die Regierungsünppen den Vormarsch gegen
die Stadt fortsetzten.

6. Mailand , 27 . Dez. (Eig. Drahtbericht .) Mut Abteilung Alpini
hat mit den Legionären von Fiume Kühlung genommen Die Legionäre
ersuchten den Kommandanten der Alpini , sich mit ihnen zur Anbahnung
von Verhandlungen in Verbindung zu setzen. Als der Kommandant die¬
sem Ersuchen Folg « leistete, wurde er von den Legionären zusammen¬
geschossen .

6 , Mailand . 27 . Dez. sEig Drahtbericht .) Die in Zara befindlichen
Legionäre von Fiume und dalmatinischen Freiwilligen haben sich den Re-
gierungstruvven ergeben.

6 . M iland , 2«. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Belagerung von
Fiume Hot begonnen . Alle Zugänge zur Stat t sind von deu ^ rupven des
Generals Caviqlia gesperrt . Von der Seeseite her blockieren Seestreitkräfte
die Ansah , t . Die Lebensmittel in Fiume beginnen knapp zu werden . Sie
reichen nur für zwei Wochen. Jnfolgedeneu ist die Teuerung in der Stadt
sehr groß . Vertreter der beiden mitblockierten Inseln , die um Hilfe baten
mußten von D 'Aununzio abgewiesen werben, weil er nicht helfen kann-

TU . Rom , 2«. De?. sVL ) Fiume ist bereits auf das engste
umzingelt . Die Regierungstruppen stehen bereits in den Fiuincr
Vorstädten und werden von der Bevölkerung als Befreier begrüßt -
DÄmrunzio ließ alle Brücken sprengen . Das Gaswerk wurde von
Regwrungstrnppen besetzt.

Da« Ende.
TU . N o m . 28. D -». (V . T.) P - p»lo d«Ztalia meldet :

Eaviglia drang in Fiume ein . Der Regierungspalqst ist von
italienischen Truppen umgeben. D 'Annnnzios Schicksal ist
unbekannt.

Ein grtechijch-rnmLnischeS Bündnis .
«. Die Athener Zeitung „Patris " meldet , daß auf Veranlassung

des König Konstantin Verhandlungen zwischen der griechischen und
rumänischen Regierung « ingeleitet wurden , welche infolge des Schei¬
terns der sogenannten „Kleinen Entente " ein Schutze und Trutz¬
bündnis beiver Länder , insbesondere auch in wirtschaftlicher Hin¬
sicht zum Ziele haben .

Eine holländische Gesandtschaft bei« Vatikan .
TU . Aus dem Haag , 27. Dez , (Drahtbericht .) Di « Zweite Kam¬

mer hat mit 66 Stimmen gegen 11 Stimmen einen Kredit von 100 000
Gulden angenommen , der zur Errichtung einer niederländischen Ge¬
sandtschaft beim Heiligen Stuhl bestimmt ist.

Die Geistlichen und die Voltsabstimm mg.
. Breslau . 28. Dez , (Eigener Drahtbericht .) Bor kurzer Zeithatte der Erzbischof Kardinal Bertram den deutschen und polnischen'Geistlichen jede politische Agitation im Abstimmungsgebiet verboten ,« arauf folgte großer Lärm in Warschau . Bald darauf verkündete
^ orfanty triumphierend , daß der apostolische Nuntius für Oberschlesien
Zurückgetreten und ein neuer apostolischer Nuntius ernannt worden
>ei . Dieser ist vor einigen Tagen in Oppeln angekommen und hat»in ersten Feiertag eine öffentliche Kundgebung erlassen , in der er
mgt :

Damit Ihr wißt , was sich für Priester ziemt und was der Wille«es ersten Hirten ist - bestimme ich hiermit folgendes : Allen Priestern
Iwkweder Nation wird untersogt , im Abstimmungsgebiet Propaganda

treiben , unbeschadet des Rechts - privat seine persönliche Meinung5» äußern . Daher wird allen verboten . Kirche und Schulen oder alle
iur Pfarrei gehörigen Grundstücke zur Erörterung von Abstimmungs -
kragen zu benutzen , da diese Orte zur Pflege des religiösen Lebens
bestimmt sind. Dasselbe Verbot wird auch auf die rectores ecrelestae«usgsdehnt . Ich behalte mir vor . dieses Dekret abzuändern - Doch
Enerke ich schon fetzt, daß mich nur gewichtige Gründe dazu veran -
hssen können . Wenn ein Priester dieses Dekret nicht befolgen sollte ,derde ich gegen ihn mit den härtesten Strafen vorgehen , die zu ver¬
engen mich der Apostolisch« Stuhl ermächtigt hat -

Die Unsicherheit in Polen .
- Berlin . 27. Dezember . Auf ein Schreiben eines englischen
Komitees an die polnischen Delegierten auf der Völkerbundsver -

>!?mmlung in Genf, in dem auf die Verfolgung und Unterdrückung der
zwden in Polen hingewiesen wurde , antworteten die beiden Polin¬
nen Delegierten Paderewsky und Askenasy in einem ausfiibrlichen
schreiben, das nach dem „Berliner Tageblatt " u. a . folgende Stellen
^ tbält : Die Unsicherheit wird nicht nur von der jüdischen Bevölke¬

rung empfunden , vielmehr hat infolge des Kriegszustandes und der
Unaufhörlichen Invasionen diese Unsicherheit in hohem Grade das
wnze Land erfahren , so daß auch viele Christen darunter gelitten
^ d Eigentum und Leben dadurch verloren haben. Die wirtschastli-
?,en Bedingungen in Polen sind höchst beunruhigend . 40 Prozent der' 'essährigen Ernte find von den eingedrungenen Feinden zerstört'»er weggenommen worden Nahrungsmittelknappheit und Hun¬

gersnot bedrohen unsere Städte .
Unruhen in Breslau.

, MTB . Breslau , 27. Dezember Auf dem Schloßplatz fand heute
Mmittag eine Arbeitslosenoersammlung statt , die von der kommu -
Mischen Partei gegen den Willen der Gewerkschaften und des Er -

>?erbslosenrates einberufen worden war . Nach Zchluß der Versamm¬
lung bildeten die Teilnehmer einen Zug, um nach dem Rathause zuMen . trotzdem der Polizeipräsident Umzüge verboten hatte . Die
k^ nge griff die zum Schutze des Rathauses bereit gestellte Polizei ,den Zug aufhalten wollte an

Polizei .
Nachdem die Polizei Schreckschüsse

-^gegeben hatte , zerstreute sich die Menge . Durch zurückprallende
Kugeln wurden einige Personen verwundet . Mehrere Beamte wur -
/ N durch Schläge und Steinwürse , ein Pferd durch Messerstiche ver -

Drei Personen wurden in das Allerheiligenhospital eingelie -
> von denen eine ihren Verletzungen erlegen ist. Vor dem Rat -

Hause fanden später noch Ansammlungen statt , die nach Verhaftung
einiger Personen zerstreut wurden .

Der Bölkerbnnd « nd die Wilnaer Frage .
WTB . Kowno , 27. Dez . Zuverlässigen Meldungen zufolge hat

der Völkerbund auf die Entsendung interalliierter und neutraler
Truppen in das Wilnaer Abstimmungsgebiet verzichtet , um Ver¬
wickelungen mit der Sowjetregierung zu vermeiden , die darin be¬
kanntlich eine Unterstützung der polnischen Gegenrevolution erblickt ,
gegen die sie bereits erfolgreich vorgeht . Der Vorsitzende der Kontroll¬
kommission des Völkerbundes , Oberst Khardignq , hat in einem Schrei¬
ben an die litauische Regierung die Eisenbahnlinie Wilna —Dünaburg
den Polen zugesprochen und bestimmt , daß eine Volksabstimmung dem¬
gemäß nur westlich dieser Linie stattfinden soll . Die litauische Regie¬
rung hat auf eine Volksabstimmung im Wilnaer Gebier gänzlich ver¬
zichtet , da sie sich davon keine gerechte Lösung der Wilnaer Frage
verspricht , weil die von Litauen gestellten Bedingungen nicht erfüllt
worden seien . Inzwischen finden Verhandlungen zwischen Litauen
und Polen in Warschau statt , deren Ergebnis noch nicht endgültig
bekanntgegeben ist.

Kein BSlkerbnndSkorpS fiir Wilna .
TU Berlin . 28. Dez . (V .Z .) Kownoer Meldungen zufolge hat

der Völksrbundsrat auf die Entsendung interalliierter und neutraler
Truppen in das Abstimmungsgebiet von Wilna verzichter . um Ver¬
wicklungen mir der Sowjetregierung zu vermeiden , die darin eine
Unterstützung der polnischen Gegenrevolution erblickt .

Die spanische« Wahlen .
WTB , Madrid , 26 . Dez . Nach den amtlichen Feststellungen wur¬

den bis fetzt 156 Konservative . 20 Mauristen . !N Anhänaer von Ro -
manones . S Republikaner . 2 Sozialisten . 19 Regionalisten . Z Na¬
tionalisten . 7 Unabhängige u . a. gewählt .

Luftschiff „ A 12V in Rom .
WTB , Berlin , 27. Dez . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt

wird , ist das zweit « für Italien bestimmte Luftschiff „ Z , 120"
. dos

am 24. Dezember mittags vom Stapel abgegangen ist, am ersten
Weihnachstage wohlbehalten in Rom eingetroffen .

Für die Beibehaltung des ZSlibatS .
Laut „Popolo Romano " hat sich der Papst im geheimen Konsi¬

storium vor zahlreichen Kardinälen feierlich gegen die Priesterehe
i nd für das Zölibat ausgesprochen -

Verbot kommunistischer Zeitungen .
T .U . Straßburg , 27. Dez . (Drahtbericht .) Laut Beschlutz des

Oberkommissars wurden auf unbestimmte Zeit die deutsche Zeitschrift
..Die junge Garde "

, Organ der kommunistischen Jugend Deutschlands ,
in den Departements Nieder Rhein , Oberrhein und Mosel verboten ;
für Elsaß Lothringen die Zeitschrift „Zugendinternationale "

, das
Organ der kommunistischen Jugendinternationale .

Grohserbiens Zukunft .
Eine Unterredung mit dem kroatischen Bauernfiihrer Raditfch .

Von unserem Belgrader Mitarbeiter .
Agram , im Dezember 1920.

Der Ausfall der südslawischen Wahlen hat den kroatischen Bauern¬
führer Raditsch in den Vordergrund der südslawischen Politik ge¬
schoben. Die kroatische Bauernpartei , deren Führer Raditsch ist, hat
bei den südslawischen Wahlen in Kroatien nicht nur die relative , son¬
dern sogar die absolute Mehrheit errungen . Damit ist Raditsch der
legitime Vertreter Kroatiens im Staate Südslawien geworden , und
von seinem nnd seiner Partei Willen wird es wesentlich mit ab¬
hängen , wie sich Südslawien jetzt einzurichten hat , und wie sich
namentlich das Verhältnis Serbiens zu Kroatien zukunftig gestaltet .
Die Wichtigkeit dieses Vorganges verkennt man auch in Belgrad
nicht , nnd die Belgrader „Politik « ' sagte sofort nach Bekanntwerden
dieser Wahltatsache , datz einzig Raditsch es sei, der in diesem Augen¬
blick Kroatien vertrete , und Saß die wichtigste Staatsfrage des Lan¬
des . die Gestaltung der Verfassung nämlich , wesentlich von Raditsch
abhänge . Die Wichtigkeit der Angelegenheit hat mich veranlaßt ,
hierher nach Agram zu reisen , mn an Ort und Stelle mich über Kroa¬
tiens , das heißl also über Raditschs , Stellungnahme zu den Staats -
sragen Südslawiens zu erkundigen . Ich traf den eben erst amnestier »!
ten Raditsch in seinem kleinen Schreibwarengeschäft und mitten
unter seinen Bauern , und er legte mir in großen Zügen die Meinungder Bauernpartei zu den abgeschlossenen Wahlen und zu den bevor¬
stehenden Verhandlungen in der Konstituante auseinander . Raditsch
sagte:

„Die Presse ist die Artillerie des Wahlkampfes . Unsere Gegner
verfügten Kroatien allein über zweihundert Organe , wir aber
hatten nur unsere Wochenschrift „Dom " und unsere Organisation ,aber das war eine Infanterie ohne Furcht und Tadel , dazu gut dis«
zipliniert . Wir erhielten einundsünfzig Mandate bei ungefähr einer
Viertel Million Stimmen . Die übrigen kroatischen Parteien erhiel¬
ten zweinndvierzig Mandate , nämlich : 2 Klerikale , S Kommunisten .2 Frankoozen , 4 Kroatische Vereinigung , 19 Demokraten , 10 serbische
Radikale und konnten nicht einmal verhindern , daß wir die absolute
Mehrheit erhielten .

Die jetzige Situation ist zuerst vom internationalen Standpunkt
aus zu betrachten, " fuhr Raditsch fort . „Da wir eine pazifistische
Partei sind , anerkennen wir Kroaten , wenn auch mit schwerem Her -,
zen . alles , was in Paris beschlossen wurde , also auch die heutigen
Grenzen Südslawiens . Wir kroatische Bauern wollen also keinen
Kampf mit Europa führen . Dagegen erkennen wir Rapallo nicht an ,weil dieses Abkommen lediglich von zwei monarchistischen Regierun¬
gen geschlossen wurde , hinter denen auch nicht ein einziger Kroate
steht . Als pazifistische Partei sind wir für wirtschaftliche V « »stän °
digungen , und so sind wir Kroaten zum Beispiel bereit , mit dem
deutschen Oestsrreich , wenn es keine monarchistische Restaurierung
vollzieht , eine Zollunion einzugehen . Uns Kroaten ist die Donau
ebenso wichtig wie die Adria . Die Donau aber können wir nur
haben , wenn wir mit Oesterreich m guten Beziehungen stehen . Als
kleines Volk erachten wir es ferner für unser Recht , von den großen
Nationen die Anerkennung der kroatischen Neutralität zu fordern ,denn ohne diese Neutralität kann man sich schwer die ökonomische
Gesundung Kroatiens vorstellen - Für unsere Neutralität sich einzu -,
setzen , dürfte auch die Aufgabe Deutschlands sein .

Vom Standpunkt des Verfassungsrechts aus denken wir über

Ichen Landtags vom Ä . Oktober 1918 auf Proklamierung des selb-!
ständigen kroatischen Staates in Verbindung mit den Wahlen vom
28. November 1920 nunmehr rechtlich die »kroatische Republik " ge¬
schaffen hat . Wir lehnen es ab . die in Belgrad am 1. Dezember 1918
bestätigte Gründung eines Südslawenstaates anzuerkennen , weil auch
dieser Akt nur eine Vereinbarung zwischen den Karageorgewitlchs
und dem sogenannten kroatischen Rationalrat darstellt und weil das
Volk nicht gefragt wurde . Jetzt erst hat das kroatische Volk gespro -,
che» und es hat sich , in dem es uns kroatische Republikaner wählte ,
für die kroatische Selbständigkeit , also gegen den Südslawenstaat
ausgesprochen . Fragt ,ich jetzt nur , wie man , ohne internationale
Verletzungen , diese kroatische Republik in die Tat umsetzen könnte .Es bleibt nur eme Einigung mit SSrbien übrig . Wer werden alsoder nationalen Konstituante in Belgrad beiwohnen und dort werden
wir mit den Serben gleich auf gleich und vollständig selbständig
sprechen . Verzichtet Serbien auf sein Recht der Okkupation Kroa¬
tiens . so werden wir uns als eine selbständige Republik erklären
und mit dem Königreich Serbien , gegebenenfalls auch mit Bulgarien ,eine Militärkonvention gegen das heutige Horthyvngarn schließen.

Diese Föderation hätte zur Adria , zum Aegäijchen und Schwar¬
zen Meer Zutritt , und ein sehr wichtiger Wasserweg für die Zukunft
»st die Donau . Auch für Serbien bedeutete diese Föderation viel ,weil der serbische Hanvelsgeist sich gut dabei stände . Im Falle aber
der Ablehnung unserer Selbständigkeit durch Serbien wäre es nicht
ausgeschlossen , daß das kroatische Volk an der Demokratie , auf die es
seine Hossnungen bei den Wahlen gesetzt, verzweifelte und zur Re¬
volution überginge . Das wäre die Vernichtung Serbiens , das an
sich schon außenpolitisch schwer bedrängt st, und es wäre auch das
Unglück Kroatiens . Serbien kann den jetzigen Zustand noch eine
Weile mit Militarismus und Terrorismus aufrechterhalten , aber
daß es das lange kann , ist ausgeschlossen . Es liegt deshalb nur im
Interesse Serbiens , wenn es eine Verständigung mit uns sucht. Für
uns ist der jetzige südslawische Staat , der ein Heer erhält , das größer
ist als das Großbritanniens , ein Staat , der sieben Zehntel seines
Budgets für Militär und Gendarmen ausgibt , der keinen Sinn hat
für soziale Reformen , der seit zwei Jahren nur mit Ukasen regiert ,
eine Unmöglichkeit . Der kroatische Bauer schreibt das alles dem
monarchistischen Regime zu, und deshalb ist er Republikaner gewor¬
den . Das ist keine Gefühlssache mehr , unsere Bauern haben das
innerlich erlernt , und oaß sie nicht nur fühlen , sondern auch vernünf¬
tig denken , beweist , daß sie sich nicht von den in Wien Anschluß
sucheirde Frankoozen mitreißen ließen , sondern daß sie eine Verstän¬
digung mit den ethnographisch sozial gleichgearteten Serben suchen.
Kulturell trennt uns freilich viel vom serbischen Volk , auch politisch ,
weil wir nicht Monarchisten sind, und ökonomisch , weil wir nicht das
Land auf die Baionette , sondern auf den Pflug stützen wollen . Ra¬
ditsch sagte dann noch, daß der Beschluß des kroatischen Landtags im

slawenstaates nicht abgestimmt werden könnte , sondern daß von Lanoliaweniiaales nian abgestimmt wer !
zu Land verhandelt werden müßte .

Diese Argumentierung verleiht den einundfünszlg kroatischen
Bauern innerhalb der 41 ?

'
Gesamtstimmen oer Konstituante ein gro -

ßes Gewicht , und nur so ist die augenblicklich besonders in den Vor¬
dergrund getretene politische Bedeutung Raditschs zu verstehen . Ra¬
ditsch mit seinem Separatismus steht gleichberechtigt und glcichge -
wichtig gegenüber der großen Stimmenmasje , die sich Kr die süd»



Seite S.
slawische Idee , das heißt für den gemeinsamen Staat , einsetzt. Die
Weiterentwicklung der augenblicklichen Krise im Südslawenstaate
wird man mit ungeteiltem Interesse zu folgen haben , und man wird
solange alle Erörterungen über Parteigruppierungen in der Konsti¬
tuante zum Zwecke der Gestaltung der zukünftigen Verfassung hintan¬
stellen können , Erst wenn Raditschs Eingliederung in den parlamen¬
tarischen Organismus , der nur die Stimmen , aber nicht die einzelnen
Länder kennt, möglich geworden ist . wird darüber zu sprechen sein.
In Belgrad nährt man Optimismus , vertraut auf Raditschs . .Wan¬
delbarkeit " und schöpft große Hoffnungen für den gemeinsamen

'
Staat

aus Aeußerungen Raditschs . die auf Kompromifibereitswilligkeit mit
Südslawien hinauslaufen . Auch mir deutete Raditsch Möglichkeiten
an , indem er sagte : „Bei gutem Willen gibt es für ein friedliches
Nebeneinander von Serbien und Kroatien viele Wege . Wir hoffen
auf Verständnis bei den serbischen Altradikalen , die ja im Grunde
ihres Herzens ähnlich fühlen wie wir Kroaten .

" Zu Raditsch sind,wie er mir noch mitteilte , inzwischen auch noch die fünfundzwanzig
bosnischen Muselmanen und die sechs kroatischen Bauernabgeordneten
Bosniens getreten . Sein Einfluß reicht also über Kroatien hinaus .

Minlftcrkriie in Serbien .
MTB . Paris , 26 . Dez . Nach einer Bkättermeldung ans Belgrad

hat sich Pasttsch bereit erklärt, das neue Ministerium zll bilden .
Montenegro und Frankreich.

TU . Gens . 28- Dez , Die französische Regierung har die Einrer
keibung des Königreich « Mimenegro in den neuen iüdilri >hen S cat
anerkannt . Wie Pariser Zeitungen versichern , wird ex d : e Belgrader
Re ^ ierunq übernehmen , dem König eine Jahrespension ron ANtUI
Franken zu sichern.

Heilenbach ijker Ventsch -O sterreich .
WTB . Verlin , 27. Dezember . (Privat .) Reichskanzler Fehren¬

bach sprach sich einem Vertreter des „Neuen Wiener Tageblattes " ge¬
genüber über den Anschluß Oesterreichs an Deutschland aus : Unsere
eigenen Sorgen und Nöte haben uns für die Leiden unserer öster¬
reichischen Stammesbrüder nicht unempfindlich gemacht. Und ge - >
rade die letzten Berichte oer maßgebenden Persönlichkeiten in Oester¬
reich über die traurigen Verhältnisse , unter denen der österreichische
Staat zur Zeit sein Leben fortfristet , haben uns mit aufrichtiger
Teilnahme für unser Brudervolk erfüllt . Sie bewirkten in uns den
immer dringenderen Wunsch, daß das österreichische Volk diese schwe¬
ren Zeiten bald überwunden haben wird . In seiner heutigen Be¬
drängnis kann es Zuversicht sür die nächste Zukunft aus der Tat¬
sache schöpfen, daß wir nie aufhören werden , uns mit den österreichi¬
schen Brüdern eins zu fühlen .

Die allgemeine Lage Oesterreich».
6. Leipzig , 27 Dez . Der Wiener Mitarbeiter der „Leipz . Neuest .

Nachr .
" hatte eine Unterrodung mit dem Bundeskanzler Dr . Meyer ,

der sich über die allgemeine Lage Oesterreichs folgendermaßen äußerte :
Die gegenwärtige Lage Oesterreichs kann nicht als besonders günstig
bezeichnet werden . Heute steht der Staat am Ende seiner Möglich¬
keiten . und die Notwendigkeit , an die Entente wegen der im Mantel¬
vertrag von Saint Gernmin gemachten Versprechungen heranzutreten ,
ist zur absoluten Forderung des Tages geworden . Der Vertrag von
Saint Germain hat im Artikel 88 das Recht der Selbstbestimmung
Oesterreichs an starke Bedingungen geknüpft , Oesterreich ist dem
Vertrage beigetreten . Es nzuß aber gerade dadurch von dem anderen
Vertragspartner die Erfüllung der an die Bedingungen geknüpften
Zusagen verlangen , soll nicht das ganze Werk des Friedensvertrages
in seinen Grundfesten erschüttert werden . Der österreichische Staat
hat seine zwischenstaatlichen Beziehungen aufgenommen und ist sich
löllig bewußt , was ihm zu allererst nötig ist . nämlich der wirtschaft¬
liche Wiederaufbau . Aus dieser Erkenntnis heraus wird die öster¬
reichische Politik bestimmt . Was im speziellen die Politik der Repu¬
blik Oesterreich gegenüber -dem Deutschen Reich betrifft , so kennen
wir selbst die ausgezeichneten Beziehungen zwischen den beiden deut¬
schen Staaten .» Wenn Oesterreich gut« Beziehungen zu allen Staaten
braucht , so benötigt es in erster Linie den materiellen und morali¬
schen Ausbau seines Freundschaftsverhältnisses zur deutschen Republik .
Denn aus dieser Quelle können die Kräfte fließen , die unseren
Staaten die wahren geistigen Grundlagen verleihen .

Die Finanzlage der Stadt Wien .
6 Wien , 28 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die Finanz¬

lage der Stadt Wien ist katastrophal . Die Behörden , die za . 75 Mill .
Kronen zur Auszahlung bringen sollen , haben diesen Betrag bisher
noch nicht aufbringen können , so daß die Beamten mit einer Teil¬
zahlung jedenfalls fürlieb nehmen müssen . Die Stadt Wien hat viele
Zahlungen in ausländischer Valuta zu leisten , außerdem sind noch
aus der Fliedenszeit und auch noch aus der Zeit des Krieges Sum¬
men in ausländischer Währung zu zahlen , die die Stadt Wien nicht
aufbringen kann. Die Verbesserung der finanziellen Lage der Stadt
Wien scheitert an dem Verhalten des Finanzministers .

Eine Wirlschaftskonierenz Ocsterreich»Ungarns .
TU . Wien . 27 . Dez . (Drahtbericht, ) Die Vorarbeiten für die

Wirtschaftskonferenz der österreichischen Nachfolgestaaten sind nun¬
mehr soweit gediehen , daß man an den Zusammentritt der Vorkonfe¬
renz denken kann , die etwa am ' 15. Januar stattfinden soll . Ver¬
handlungsort ist wahrscheinlich Karlsbad . An dieser Konferenz wer¬
den Oesterreich , Ungarn , die Tschecho-Slowakei , Polen , Rumänien
und Italien teilnehmen .

Vavische Presss .
Eine Aussprache Lenins auf dem « owjetkongrek .

T .U . Zürich , 27 . Dez . (Drahtbericht .) Aus Moskau wird ge¬
meldet : Im Verlauf des 8 , Sowjetkongresses hielt Lenin eine be¬
deutsame Ansprache Er sagte u . a . : Wenn der Vorfriede mit Polen
erst einmal unterzeichnet fem wird , muß der eigentliche Friede un¬
mittelbar nachfolgen . Der Krieg ist zu Ende . Wir können künftig
ungehindert an unsere großen Aufgaben herantreten . Aber noch
müssen wir auf der Hut sein vor unseren Feinden . Wir müssen dem¬
nach eine erstklassige Armee schaffen . Nur dann werden die Nachbar¬
staaten begreifen , daß wir , obwohl stets zu einem freundnachbar¬
lichen Verhältnis bereit , militärisch stark sein .

Wirtschaftliche Repressalien .
6 . Kopenhagen , 26 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Tschit -

scherin hat an den aus Amerika ausgewiesenen russischen
Geschäftsträger ein Telegramm gerichtet , in dem er die Stö¬
rung der Beziehungen beklagt . Er schiebt Amerika die Schuld
zu und teilt mit , daß er den Befehl gegeben habe , alle mit
amerikanischen Firmen abgeschlossenen Verträge zu annullieren .
Einzelheiten über die Ermorduna der Zarensamilie

- t . Verlin , 28 . Dezember . (Eigene Meldung . ) In der Pariser
„Illustration " veröffentlicht der gewesene Erzieher des russischen
Thronfolgers , der die Zarenfamilie bis Jekaterinburg begleitet hat ,
einen Bericht über die in der Nacht vom 16. zum 17 . Juli erfolgte
Ermordung des Zaren Nikolaus und seiner Familie . Der Bericht er¬
zählt . daß der damalige Präsident des Zentralexekntinkcmitees
Lwow Mitte April die Zarensamilie von Tobolsk nach Jekaterin¬
burg bringen ließ . Nachdem bis Ende Mai fast alle Mitglieder der
Umgebung des Zaren , die ihn in die Verbannung Segleitet hatten ,
beseitigt und heimlich erschossen worden waren , übernahm am 4 .
Juli der Kommissar Jurowsky . der Vorsitzende der heute noch
in Rußland allmächtigen Tschrenwitkajakommission , ur Bekämpfung
der Gegenrevolutionäre , das Kommando in dem Hause , in dem die
Familie untergebracht war . Am 16 . Juli ließ Jurowsky einen Got¬
tesdienst für die Zarenfamilie abhalten . Abends beauftragte er den
Führer des Arbeiterrates , ein Dutzend Armeerevolver zu bringen .
In derselben Nacht wurde die Zarensamilie getötet . Kurz nach Mit¬
ternacht kam Jurowsky in das Zimmer der Zarensamilie und veran¬
laßt ? sie , sich in die unteren Räume zu begeben . Während die Za¬
rensamilie dort angeblich auf die Wagen wartete , die sie , wie Ju¬
rowsky gesagt hatte , aus der im Ausruhr befindlichen Stadt bringen
sollten , trat letzterer , begleitet von vier russischen Soldaten in das
Zimmer . Unter den Revolversalnen starben der Zar . der Thronfolger ,
die Töchter des Zaren , die wenigen noch gebliebenen Mitglieder ter
Dienerschaft , und der Leibarzt . Sie wurden in Bettlaken gehüllt ,
auf einem primitiven Schlitten nach dem Stadtforst gebracht , die
Kleider in Benzin getränkt und auf einem Scheiterhaufen verbrannt .

Kerne Berhand ' ungen zwischen Rumänien nnd
SowjetruftlauÄ .

WTB . ' Budapest , 27. Dez . Die Nachrichten über angebliche
Bukar ^ster Verhandlungen zwischen Sowjetrußland und Rumänien ,
sowie über eine Abtretung Süd -Beßarabiens entbehren jeder ernsten
Grundlage und sind vollkommen aus der Luft gegriffen .

Die Autonomieforderung der Welfen .
Eine programmatische Erklärung des Auschusses dcr deutsch-han¬

noverschen Partei , der aus gewählten Vertretern des ganzen Hannover ,
landes besteht , ist am 18 . Dezember 192g einstimmig gefaßt worden .
Darin wird die Loslösung von Preußen unter gleichzeitiger Betonung
der R ' ichstreue gefordert . Die Entschließung hat folgenden Wortlaut :

.. Wir Deutsch - Hannoveraner sind vor allem Deutsche . Wir erstreben
ein neues , kraftvolles , alle Deutsche umfassendes Reick , mit eineritar -
ken Reicksgewali aus bündnckcr Grundlage unter Wahrung des « tain -
mesgedankens , Auf lebensfähig « Stnmmesgebiete soll sich die Gewalt
des Reiches stützen unter Berücksichtigung geschichtlicher Entwicklung
und wirtschaftlicher Bedürfnisse . Wir wollen uns mit allen Nieder¬
sachsen ohne Unterschied der Parteirichtuna vereinen , um ein nur
dem Reiche unterstehendes Niedersacksen zu schaffen . Der Artikel 18
der ReichSverfaffung bietet die gesetzliche Grundlage zur Erreichung
dieses Zieles . Er ermöglicht ein selbständiges Niederfachien im Nahmen
des Deutschen Reiches entweder durch eigene Entschließung des Reichs
oder durch Abstimmung des Polles . Ein durch Volksabstimmung selb,
ständig gewordenes Honorar soll unter freiwilligem .lnschluf ! der stam -
mesverwandten Nachbargebiete s?u einem großen reichsunmit .clbaren
Niedersachsen führen . Kein den Wiederau ' stiea des Reiches hemmender
Kleinstaat — nein , ein den anderen Ländern gleichberechtigtes Stam¬
mesland als Stütze für das neu erstarkende Deutsche Reich !

Der vogelfreie Deutsche.
— Aus dem besetzten Gebiet erhielt die »Germania " aus ein¬

wandfreier Quelle folgende Nachrichi : ^ . ,
„ In dem mit belgiicken Truvv n belegtem Aachen kamen vor

kurzem eine Gruppe von 7 Personen , Daimn und Herren , gegen 1^
Uhr nachts aus einer Abendgesellschaft . Sie passierten in rumaer
Unterhaltung die Hinderiburgstraße , als sie in,die Nahe eines Postens
kamen , der auf dem sehr breiren Bürgensteia sie schon von weitem an¬
schrie : . Oescencleü ! " (Herunter ) . Man trat aus den ^ ahrdamin
herunter . Einer fragte ruhig auf französisch den Posten , weswegen
sie denn vom Bürgerstcia Heruntergehen miißten . Dieser Befehl , ei
bereits vor langer Zeit ausgehoben worden . Der Polten riß . statt ver¬
nünftig zu antworten , das Gewehr an die Backe und bedrohte die
Gruppe mit Gebärden und Worten . Die Geiellichait gmg auf dem
Fahrdamm weiter und betrat nach etwa 75 Schritten . wieder den Bur -
gsrsteia . Plötzlich fiel ein Schuß . Eine Dame und ein Herr , die hin¬
tereinander gingen , waren beide durch den Arm geschonen . LZer Posten
hatte einfach hinterrücks in die Gruppe hineingeschoben . Eine der
Damen interpellierte einen in ihrem Haufe wohnenden engliichcn
Offizier , um den Namen des Postens festzustellen . Der Ofsizier begab

OWolopkie a s GruMwissenfGatt .
Von Geh . Rezisrun

'gsrat Dr . Johannes Nehmte .
Orb . Professor an der Universität Greisswald .

Das wackiende Interesse das den ?ideen Nobannes
RebuMS und den Bestrebungen der Rebmle -Geselllcbait .
deren Taauna IlirUia , in Greifswald stattfand , in immer
weiteren Kreisen entaeaenaebraebt wird bat uns ver -
anlakt , Herrn Gelieimrat Reinnke um eine kurze Dar -
ieauna Iein »r Gedanken »n bitten die wir im 5?ol« nden
verösientlicken . D . R .

Das Wort „Philosophie " haben wir von den Griechen übernom¬
men . Seine Bedeutung hat sich aber im Laufe der Jahrhunderte
allmählich gewandelt , indem jene „Philosophie " griechischen Stils ,
die das gesamte Wissen umspannte und schlechtweg „Wissenschast "
bedeutete sich selbst gewisser Teile gleichsam entäußerte , so daß diese
nun als besonders Wissenschaften neben ..Philosophie " traten , nämlich
die Jurisprudenz und die Medizin . Zugleich aber kam dann von
außen her noch die auf Offenbarung gegründete Theologie hinzu , so
daß man als besondere Wissenschasten Theologie , Jurisprudenz , Me¬
dizin und Philosophie aufzählen konnte . An diese mittelalterliche
Einteilung der Wissenschaft erinnern noch heute auf unseren Univer¬
sitäten die vier Fakultäten , die theologische , juristische, medizinische
und philosophische Fakultät .

Damit hatte aber der Name „Philosophie " seinen bisherigen
Sinn von „Wissenschast überhaupt " verloren und war nur noch ein
Deckname für alle Wissenschaft , die nicht als Jurispri « enz, Theologie
und Medizin anzusprechen war . Daneben trat dann noch eine andere
Fassung des Wortes „Philosophie " auf , die in Anlehnung an Ari¬
stoteles Unterscheidung von erster und zweiter Philosophie (Wissen¬
schaft) von „Philosophie im engeren Sinne " wußte , der gegenüber
dann eben „Philosophie im weiteren Sinne " jene Summe von Wis¬
senschaften bezeichnet , die nicht zur Theologie , Jurisprudenz und
Medizin gehören . Jedoch auch diese „Philosophie im engeren Sinne "
bezeichnet nicht etwa eine besondere Wissenschaft im Kreise jener
»Philosophie im weiteren Sinne "

, sondern eine kleine Zahl beson¬
derer Wissenschaften : Metaphysik , Logik . Ethik und Psychologie . So
kommt es auch hier wieder darauf hinaus , daß „Philosophie im en¬
geren Sinne " ein Deckname ist sür eine Anzahl besonderer Wissen¬
schasten. die ohne sachlichen Grund unter dem Dache „PhilosoMe "
miammengebracht und von den übrigen abgesondert worden sind.
Denn augenscheinlich hat die Metaphysik in ihrem Gegenstände nichts
wemetnsames mit der Logik, oder de: Etkik oder der Mychologie und

die Sonderstellung ist nur dadurch geschichtlich zu verstehen , daß die
Wissenschaftler , d . i . die „Philosophen " des Altertums vor allem
mit solchen wissenschaftlichen Untersuchungen , die in das Gebiet der
Metaphysik , Logik , Ethik und Psychologie fallen , beschäftigt waren .

Mit diesem Hinweis ist alio die heikle Frage „was ist Philo¬
sophie " keineswegs erledigt . Heißt „Philosophie " uns nicht mehr
wie im alten Griechenland , schlechtweg „Wissenschast " und soll das
Wort „Philosophie " doch nicht der Wissenschaft überhaupt entzogen
werden , so müßte es der Name einer besonderen Wissenschaft sein ,
und es muß dann auch der besondere Gegenstand aufgewiesen werden ,
mit dem Philosophie als besondere Wissenschaft zu tun hat . Wie
jede Wissenschaft , muß demnach auch die Philosophie im Gegebenen
ihren Arbeitsplan haben , wo aber finden wir ihn ? Müssen w,r
nicht , wenigstens für das Wirkliche , d . i . für die Welt , dem „Philo¬
sophen "

, wie Zeus dem Dichter , „die Welt ist weggegeben " entgegen¬
rufen ? Hier scheint schon alles an besondere Wissenschaften verteilt
zu sein . Jedoch zur guten Stunoe besinnt sich mancher darauf , daß
die alten Philosophen es nicht so sehr mit einem Stück oder Teil der
Welt als vielmehr mit der Welt überhaupt zu tun hatten , daß sie
den Grund oder die Gründe der Welt zu erfassen suchten , und >o
kommt es , daß man auf das . was der alte Aristoteles „die erste
Philosophie " genannt hat . das Wort „Philosophie als Wissenschaft "
einstellt , mit anderen Worten „Philosophie " das wissenschaflliche
Unternehmen , «Weltanschauung " zu gewinnen , nennt . Darnach hebt
sich denn , was man „Philosophie ' nennt , von allen übrigen Wissen¬
schasten deutlich ab , indem diese nur Abschnitte und Stücke der Welt
zu ihrem Gegenstände haben , dagegen die Philosophie als Wissen¬
schaft aufs Ganze und zwar diesem auf den „Grund " geht .

Die Geschichte weist gar manche „Philosophie " dieser Art auf und
bietet uns gar manche „Weltanschauung "

, deren jede aber als Dich¬
tung sich erweist und daher nicht den Anspruch auf Wissenschaft er
heben kann . Nach dem Grund des Wirklichen überhaupt , d . i. der
Welt , suchen, heißt hier , über das Wirkliche überhaupt hinaus zu
Wirtlichem gelangen wollen , was ein Widerspruch in sich ist. Ein
Widerspruch , den man entweder in der Weise Platos dadurch zumildern sucht, daß man dem Wirklichen , d. i . der Welt , nur eine
Wirklichkeit zweiter Güie zuschreibt , oder in der Weise Kants besei¬
tigt . indem die Weltwirklichteit gestrichen und die Welt selbst zur
sogenannten „Phänomenalität "

«Erscheinung ) verurteilt wird . Aber
die Ideenwelt Platons und die Ansichwelt Kants find , wie alle auf
sie aufgebauten Weltaiüchauungen neben Dichtungen , die den Namen
„Philosophie "

» soll dieses Wori eine besondere Wissenschaft bezeich¬
nen . nickt beanspruchen können .

MittaaVlatk . Dienstag , den 28. Dez. ISA,. Nr . 595 . >
möglichst eindringlich vor Augen zu führen , sagte er : »Wissen Sie . da^Sie eben zwei Personen erschossen haben ? Der Posten machte eir»,
zhn.ische Bewegung und antwortete : »Nicht mehr ? " I der Kommen
tar zu dieser Begebenheit ist überflüssig . Ueber derartige Vorfällt
dürfen die Zeitungen im besetzten Gebiet nicht berichten . Um fo mehr
erachten wir es als unsere Pflicht , immer wieder daraus hinzuweisen !
wie schwer das Leben unserer Lands ! ute im besetzten Gebiet ist"

Die Wohnabaabe .
— Berlin . 27 . Dez . Wie die „Voss . Ztg ." mitteilt , soll di «,

Abgabe zur Förderv .iig des Wohnungsbaues nach Uebereinkunfj
der Reichsregierung mit den bürgerlichen Parteien des Reichs ,
tagcs und den Mehrheitssozialbemokraten nicht , wie es de »
Entwurf vorsieht , nur bis spätestens 1921 , sondern bis 194t
erhoben werden . Infolgedessen ist es möglich , die ursprünglich
auf 15 Prozent Denützungswert der Gebäude berechneten Ab
gaben auf 5 Prozent des Mietwertes nach dem Stand vom
1- Juli 1914 herabzusetzen und auch die Zuschläge der Gemein .,
den auf 5 Prozent zu ermäßigen .

Das Streikrecht der Beamten .
WTB .' Verlin , 27- Dez . Das Reichsoerkehrsministerium hat

gestern unter Hinweis auf den Erlaß der Reichsregierung vom 17
Dezember d . Js . sich an die Eisenbahndirektion gewandt um noch,
mals den klaren 'und fest? n Standpunkt der Regierung zur Frage de -.
Vsamtriistreiks mit allem Nachdruck zu vertreten . Der Reichsveo
k^hrsmimster betrachtet es al ? seine Aufgabe , ein ? gerechte , und so¬
weit es die Verhältnisse zulassen , befriedigende Lösung der Besol -
dungsfrage der Beamten zu erreichen , betont aber , daß das Streik¬
verbot nicht etwa auf die gegenwärtige politi

'
che Znsgmmensetmng

des Reich ?kabine " s zurückzunibren sei daß vielmehr auch die f ' iih -' re
so îalisti '

che Regierung in Verbindung mit der i >tzt noch bestehenden
preußischen Regierung den Beamten txis Streikr 'cht abgesprochen habe .

Drohender Vergioerksstreik .
— Berlin , 27 - Dez . Das „Verl . Tagebl .

" meldet aus Halle :
Die Verbände der im mitteldeutickzen Braunkohlenbergbau be¬
schäftigten Bergleute , welche unlängst eine neue Lohnforderung
einreichten , beschlossen auf ihrer Tagung in Halle , bis 15 . Jan .
ein Ultimatum zu stellen . Bleibt dieses ergebnislos , erfolgt
der Generalstreik .

Erhöhung der Kohlenpreise .
— Berlin , 27 . Dez . Wie der „Verl . Lokalanz .

" aus Beuthen
mcüdet . erhöhen die oberschlesischen Bergwerke mit Zustimmung
dcr interalliierten Kommission vom 1. Januar 1921 ab die
Kohlenpreise um 29 Mark pro Tonne .

Zum Tode Legiens .
-t . Berlin , 28. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Legiens

Nachfolger kann endgültig nur auf einem Gewerkschaftskongreß ge¬
wählt werden . Der letzte Kongreß wählte 3 Vorsitzende , außer Le,
gien Graß -nann und Adolf Coben . Diese werden einstweilen die Ge¬
schäft . weiterführen . Nachfolger Legiens im Reichstag wird Redak¬
teur Perne r aus Hamburg .

Mr sozlaldemokranick >e Parteivorstand richtete an den Vorstand
des Allgemeinen deutschen Gewerkfchaftsbundes folgende Kundgebung : ^
„Legiens Tod bedeutet einen gleich schweren Verlust für Euch wie ^
für uns . Die Einheit der gewerkschaftlichen und politisck«n Jnterei -
senbewecinng fand in ihm ihre stärkste Verkörperung . Partei und
Gev -erkschaften , die so oft gemeinsam Erfolge erstritten , sind heute
vereint in Trauer um den unvergeßlichen Führer , Das stolze Werk
aber , das er als erster mitgeschaffen , die aroße gewerkschaftliche Orga "
nisation der ' Arbeiterklasse möge allen Stürmen trotzen ."

Mac Cornick »R Verlin .
TU . Berlin , 26. Dez . (Drahlbericht . ) Der amerikanische Senator

Mae Cornick war gestern beim Reichspräsidenten zum Tee einge¬
laden . — Der Reichsminister des Aeußern hatte gestern vormittag
eine Unterredung mit Mac Eormick.

vermischte Nackrichten.
Flugverb indang Stuttgart —Konstanz .

-r. Berlin .' K. Dez. ( Eigene : Drahtbericht . ) Vom 3 . Januar
1921 an wird von dem Unternehmen Paul Strähle in Schorndorf
( Württemberg ) eine tägliche Flugverbindung Stuttgart —Konstanz
eröffnet . Flugplan : ab Stuttgart 11 45 Uhr vormittags , an Konstanz
12,30 mittags , zurück ab Konstanz 12,45 nachmittags , an Stuttgart
2 Uhr nachmittags .

Verbot karneoalistifcher Veranstaltungen ,
o . Berlin , Dezember . Wie wir erfahren , werden die einzel¬

nen Landesregierungen in den nächsten Tagen ein offizielles Verbot
der Abhaltung von öffentlichen kornevalistischen Veranstaltungen
jeder Art während des Winterhalbjahres 1920—1921 erlassen . Zu¬
gleich wird verboten , auch in geschlossenen Gesellschaften karnevali -
stische Abzeichen zu tragen und Karnevalslieder zu singen , ferner das
Ausstellen und der Verkauf von Masken und Kostümen und sonstigen
karnevalistischen Gegenständen jeder Art .

Freund « der deutschen Wissenschaft im Auslände -
6 , Gießen , 26. Dez . ( Eigener Drahtbericht -) Da die hiesige Uni¬

versitätsbibliothek mit großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen
hat , haben Freunde de: deutschen Wissenschaft im Auslande , nament¬
lich in Holland und Amerika , damit begonnen , Mittel zur Veichafinns
von Auslandszeitungen und -Büchern zu sammeln Bisher gingen zu
diesem Zweck über 28VM ein -

So wäre denn doch vielleicht das Wort „Philosophie " zur Be¬
zeichnung einer besonderen Wissenschaft zum alten Eisen zu Wersen
und , wollten wir es doch beibehalten , nur in dem alten ursprüngli¬
chen Sinne von Wissenschast schlechtweg zu verwenden — wozu ein «
dringeiide Veranlassung nicht vorliegt ? Ueberlegen wir indessen
noch einmal , ob der Salz „die Welt ist weggegeben " in der Tat wahr »
cv die Welt in der Tat schon restlos an die besonderen Fachwissen¬
schaften aufgeteilt und somit rem Worte „Philosophie " hier keine
besondere Unterkunft zu beschaffen sei.

Eine flüchtige Umschau zeigt uns schon, daß die gesamten Fach -
Wissenschaften keineswegs die Welt restlos erfassen , keineswegs alle
wissenschaftlichen Fragen , die uns die Welt gibt , restlos ausgenom¬
men haben . Ich verstehe aber unter wissenschaftlicher Frage die¬
jenige , die von Gegebenem nicht nur veranlaßt wird und auf dieses
sick richtet , sondern auch von diesem allein sich die Antwort geben
läßt und dichtenden Einkliisterungen dabei kein Gehör gibt : eine
Frage also , die auf das Gegebene geht und aus die das Gegebene ,
indem es sich den : Fragenden gleichsam selbst offenbart , die Antwort
gibt .

In der Tat löst uns das Gegebene überhaupt viele Wissenschaft«
liche Fragen aus , die von keiner Fachwissenschaft aufgenommen si«°
und aufgenommen weroen : es sind dies sogenannte allgemeinste
Fragen an das Gegebene überhaupt , d . h . Fragen , die das Allge »
meinste des Gegebenen betreffen , die sich an dieses wenden , um roN
ihm durch Selbstoffenbarung fraglose Klarheit zu gewinnen , d . V-
zur Wissenschaft vom Allgemeinsten des Gegebenen überhaupt zu
langen , oder , was dasselbe sagt , das Gegebene überhaupt in se^
nein Allgemeinsten zu erkennen .

Diese besondere Aufgabe , für die vom Gegebenen überhaupt unS
aufgedrängten sogenannten allgemeinsten Fragen die Antwcrt in dem
gegebenen Alliiemeinsten zu finden , fordert eine besondere Wissel
schaft , da die Fachwissenschaften , deren Gegenstand keines von dem
mannigfaltigen Allgemeinsten mit aufweist , selbstverständlich diesem
Allgemeinsten gegenüber überhaupt versagen . Um Fragen , die Al !gA
memstes betreffen , wie z. V . : was ist ein Einziges , was ist ein AU
gemeines , was ist ein Ding ( Körperj , was ist ein Bewußtsein ( Gei >t >.
was ist eine Bestimmtheit , eine Eigenschaft , eine Beziehung , was tl»
eine Veränderung , was ist eine Bewegung , was ist eine Wirkung -
was ist ein Wirkliches usf. — um diese Fragen kümmert sich uno
braucht sich zu kümmern keine Fachwissenscha ' t als solche aber trott
dem ist es sür jeoen Gebildeten von nicht geringer Bedeutung , teiie»
allgemeinsten Fragen auch die Antwort zu finden . Denn Allgemein

^ 7 . ^.
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Ans Baden
Die Lage der Arbeits markteS .

Die Lag« deS ArbeitSmarktes in Baden hat sich in der Woche vom
kS —W . Dezember zusehends verschlechtert . Die Zahl der ErwerbS-
io?en stiea von 8709 aus 3949 . Bielfach mukte wieder zu Betriebsein .
Kränkungen und teilweisen Schließungen geschritten werden und »war
?:fo . qe mangels an Austränen , dann aber auch infolge ungenügender
tzufuhr von elektrischer Kraft . . . <> <>..Die Lag« in den einzelnen Berufszweiaen ist solaende : In der
Landwirtschaft ruht augenblicklich Angebot und Nachfrage vollftandig.
Der Beschäftigungsgrad in der Retall , und Mafchineninduftric iit un -
Künstiger als in der Borwoche . In der Textilindustrie ist die Lage
Hunstig. Die Betriebe sowohl der Seiden - wie auch der Tuchmdmtne
arbeiten voll . Einschränkungen wegen Arbeitsmangels werden voraus¬
sichtlich in der nächsten Zeit nicht eintreten . Die . Papierindustrie ist
gleichfalls günstig beschäftigt . In der Lederindustrie gleichen sick An¬
gebot und Nachfrage ans . In der Holzindustrie besserte sich die Lage
rn »er lebten Zeit . Erwerbslose sind nur noch in aanz geringem um -
fa« » vorbanden. Dageaen liegt das NahrunaSmittelgewerbe immer
noch darnieder . Die Tadakindustrie fordert weiterhin noch Arbeits-
kräfy.' an . Auch die Bekleidungsindustrie weist augenblicklich noch aroner ?
S! acks?^ge besond . nach Schneidern auf . Dagegen ist das Bauaewerbe diirch
die irdischen «ingetret . ungünstige Witterung größtenteils stillgelegt. Im
Nervi^I,' äl :igungi-a?werbe werden nur einzelne ^ acharbeitskrafe ange¬
fordert. Das gleiche trifft für das .HandelSgetverbe zu . welckeS sich
nicht in dem Umfanae weiter entwickelt bat . wie vor einigen Wochen »u
crw.xrten stand. Gering ist auch die Beschuftigringsmöglichkeit für un-
igeler^jr Arbeitskräfte, und für das Sotel - und Wirtschaftsperional .

Erwerbslofenunterstiltiun «
wurden, im Bereiche der Landesstelle für Arbeitsvermittlung bezahlt :
an 3821 Männer und 128 Frauen 277 815,90 Mr Arbeitszeitver¬
kürzung wurden 166 Männer und 52 Frauen 14 041,45 Zulage ge¬
währt , Mit Notstandsarbeiten wurden in der Berichtswoche 2484 Er¬
werbslose beschäftigt .

Auflösung der Zweigstelle Bade « des Reichsver »
kehrsministeriums .

Der Herr Reichsverkehrsminister hat die nach dem Schlußprotokoll
M K 24 des Staatsvertrags über den Uebergang der Staatseisen¬
bahnen in das Eigentum desReichs inKarlsruhe bestehende Zweigstelle
Baden des Retchsverkehrsministeriums mit Ende dieses Jahres auf¬
gehoben. Die Zuständigkeiten der Zweigstelle gehen mit dem 1 . Ja¬
nuar 1S21 teils aus das Reichsverkshrsministerium in Berlin , teils
auf die Eisenbahngeneraldirektion in Karlsruhe über.

Aus dem Ttaatsanzciaer .
Dav TtaatSminMerluw ftat unterm 23, November v , beschlossen , den

HkinainaNessor Dr. Otto Oswald vci der Oberdirektion des Wasser- und
Strak «nbau«L »um Reateruniörat ?u ernennen.

Das Staat«mtnllterium dat mit Entschllekuna vom SS November d . ?l
den Mintstertalsekretar Geor-» Mater beim Ktnanilminillertum »um Mi-
«iVlrialo >erIcrrctSr daselvsl ernannt .

Da » Staatöminttterinni dat unterm A) . November d . N. desMoklen dem
NetbnunaÄrat Leovol'- Schmitt bei der ObeT-dlrektion des Wailer - »md
SttakenvaueS dte VlanmSkiae Stelle eines ReviNonSinkvektorS »u über -
tr»« nDas Vtaatsmtntftertum bat ?>nterm M, November d , ?l , beschlossen ,
de» Oberverwatt »no >.i<?ertch«erat SrnN Bedr beim BcrwaltunnZaerichtKbot ,
und de » OberreaierunaSrat Richard Serat . Kolleaialmitaiied bei der
^ verdtrektlon deS Watter- und StrakenbaueS, ni stellvertretenden Mitalle-
der« der OberrechnunaSkamme-r i îr da » SaiiSvaltSiobr ,u ernennen.

»nt >>? in 1 ?; >?>>>,ki »
« richtSrkte Dr , ?loset Mover tn KonNan, und Geora Voael in Karls-
rude »u Untei !na»ini>Zr >̂ >>rn und »war ertteren beim Landoericht Kon-
«an» , letzteren beim Landgericht Sarlsrude . »ür die Dauer des öklibätts-
tavreS 1VS1 ernannt

Da « i5inan »minilt?ri»n» bat unterm 7. De '.ember d . ?l , unter ver -
leilmna der AmtSbezeichnuno OberbautekretSr vlanmäftia anaeitellt : die
Werknieister Martin L»ansman " . b<,i der Be ^irrsvaiiinivektion Oiien -
»vra , Emil Miill » r bei der Be ^irrzdliuin 'verUon WaldZbut und Auaukt
Siesel bei der Be »irksd ""1nivcltion «arlSrube .

Di« Eilenbavnaene'">t> 'rer !ion bat unterm 15 , Sevtember d . ?k den
Vberbauterretitr Piktor ,e> lrtb in Billinaen nach Neckarel » verletit .

Dte Elscirdabnaeneraldircktion bat unterm 1«, November d . 5?. den
va » se?rltSr Marius ^ ble i" Tieuaen nach Bruchsal verletit .

Mit Sntschltekiuna des Neichq ^erkedrSminisleriiims . ^ weiaktelle Baden,
vom 18. De »ember d wurde dem SauvtkaMerer , Oberrevilor Karl
Netrner tu KarlSrube , dt» Stelle etw ' S »wetten Beamten der Etlen-
vabnverwaltunn unter Verl «»>»un <i der AmtSb^ scick ' iunn Betrielisinlvtktor
»Mb unter Zutetluna >ur « -'«ril'bSinsvektion Landa itbertraaen, '

Dte Kvana . tlirchenrraiernna da» den von der ikircoenaemelnde KarlZ-
rude aewäblten rv, VkarrveNoalter OSkar Maver - Ullmann in KarlS-
ruve als Ptarrer der Ttidolwtarret tn SarlZrube beltStiat .

1 ?f Durlach , 2? . Dezember. Da der städtische Voranschlag siir
ZSZY—21 durch die Mehrheit des Bürgerausschusses abgelehnt worden
war . hatte der Gemcinderat entsprechend den gesetzlichen Bestimmun¬
sen dem Bezirksrat den Voranschlag zur Zwangsm 'tstellung vorgelegt .
Inzwischen fand eine Sitzung des engeren Ausschusses des Bürger¬
ausschusses statt , um einen Ausweg m dieser leiilen Angelegenheit
die in allen Schichten de- Bevölkerung sehr bedauert wird , zu finden,
ehe die Zwangsfeststellung erfolgt . Es ta >n denn auch eine Veroin -
barung zustande, dte «ine Regelung der leidigen Sache erwarten
läßt , allerdings wird das Liegenschaft?- und Betriebsvermögen zum
5>cchftbetrag von 1 .K2 .« herana -zogen werden . Weiter sollen die
Dürgergenukauflagen eine neue Berechnung erfahren , woraus 110 VVO
Mark eingehen werden . Da ? steuerfreie Einkommen soll derart her¬
angezogen werden , daß kür Ledige 10 >ZW für Verheiratet : 15 000
Mark , für jedes Kind weitere IlM . « steuerfrei bleiben sollen. Im
Temeinderat fand dieser Vorschlag gea ;n die Stimmen der Kommu¬
nisten Annahme und im Bürgerausschuk!, der auf 28. Dezember zu-
samrnenberufen ist. wird sich diesmal ebenfalls eine Mehrheit für den
Voranschlag finden , so dafi die Zwangsfeststcllunz nicht mehr nötig
fallen dürste.

) >l Stupferich (Amt Durlach) , 27. Dezember. Unsere Eemein ^ -
Warlaise hatte im vorigen Jahre einen Umsatz von za. 840 IM Z ;
das Reinvermögen betrug S8 72b An inländische Kreise, Gemein-
d«n vsw. hatte die Kasse 476 0M ausgeliehen . Der Mitgueder -
ftand betrug anfangs des Jahre » M ).

<it . Mannheim . Lg. Dez , Die Handelskammer Mannheim hat für
dte Kinderhilf « und Oberschlesienspende größer« Beträge bewilligt und
beschlossen, die Industrie - und Handelsfirmen zu ersuchen, für beide

so dringende Zwecke nach Kräften zu geben. Sin Aufruf der Spitzen¬
verbände . die zur Notspende für di« deutsche Wissenschaft auffordert ,
soll unterstützt werden. Auch hierfür wurde ein Betrag vo« der Kam¬
mer gezeichnet .

: : Mannheim . 2S. Dez. Der sei! 2? Jahren , zuletzt FS Nachtwäch¬
ter bei der Lederfabrik Frendenberg in Wernbeim beschäftigt geweiene
V3 Jahre alte Adam Schmitt aus Lohrbach wollte auch auf einmal
reich werden und bcstalll sein« Firma . Die gestohlenen Kelle verkaufte
sein in Freiburg wohnender Schwiegersohn. 'sAintt kam ale -ch in
Verdacht , aber ein aiiderer Schwiegersohn, der m Mannheim als Milch¬
kontrolleur angestellte Arbeiter Veter Bürner , nahm dre ganze Schuld
auf sich und sab 4 Wochen Gefängnis dafür ab . Bürner verlor seinen
Pasten , wurde arbeitslos und geriet in Not. Schmitt gab ihm zum
Lohne 19 Boxealffelle im Werte von 5vlX> die dieser mit dem Metz¬
ger Paul Schertet in Pirmasens verkaufen wollte . Der Fabrikant heizte
aber die Polizei auf die Verkäufer, die in Ludwigshafen auck verhastet
werden konnten. Da fortgesetzt Felle aus der Fabrik ?vrcudenbcra ge-
stoblen worden sind , kam Schmitt wiederum >n den Verdacht deS Dieb¬
stahls, der abermals versuchte , die ganze Schuw . auf seinen Sckwieg ?r .
! o^n Bürner zu schieben, der <rber diesmal nicht mit einverstanden
war nnd seinen Schwiegervater belastete. Die Strafkammer verurteilte
nun Schmitt ZU 1 Jahr Gesänanis und 5 Iahren Ehrverluit . Burner
zu drei und Scherte ! zu vier Monaten Gefängnis ,

Heidelberg . 27. Dezember. Tie Akademisch ? Ortsgruppe des
Vereins für das Deutschtum im Auslände hat sich wieder aufgetan .
Eegen 25 Korporationen haben bereits ihren Beitritt erklärt . Als
Versitzenden wählte man Priuatdozent Dr W - Windelband .

: : Ossenburg , 27 . Dezember. Kürzlich sanv hier die Gründungs¬
versammlung des Landesverbandes hadischer Wagnermeister statt , die
aus allen Teilen des Landes gut besucht war . Der Verlauf der Ver¬
sammlung erbrachte den Beweis , dasi der Landesverband von allen
Äöagnermeistern. die mit der Zeit gehen» als eine Notwendigkeit er¬
achtet wurde , um auch diesem Handwerk zu der ihm zustehenden Gel¬
tung zu verhelfen und gemeinsam die Schwierigkeiten zu überwin¬
den, die die heutigen Zeitverhältnisfe mit sich bringen . Bei den
Wahlen ging als Vorsitzender Herr Th . Spitzfaden -Kar ' sruhe , als
Schriftführer Herr E . Kohlenbecker und als Kassier Herr E . Theurer -
Karlsruhe hervor.

Freiburg , ?>. Dezember. Das erzbischöfliche Ordinariat hat
»n Gunsten des Waisenhauses Säckinqen bei Rickenbach für den Neu¬
jahrstag eine allgemeine kirchliche Kollekte für die ganze Erzdiözese
angeordnet . Das Waisenhaus , das i4 !> Kince : in Pflege ha», wurde
bekanntlich am v. November durch ein schweres Brandunglück heim¬
gesucht . D"r Fahrnisschaden beläuft sich auf fast ÄSV 000 Mark .

K Furtwangen , 26 . Dez . Das Gasthaus .Aur Krone" in Furt¬
wangen ist für 225 000 Mark an einen Braunschweiger Fabrikbetrieb
übergegangen , der in dem Gebäude ein Versandgeschäst für Rechen¬
maschinen einrichtet und in dem bisherigen AZirtschaftslokal ein Be¬
amtenkasino.

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den W. Dezember 1920.

Erleichterte Einfuhr von Liebesgaben.
ha . Die Einfuhr von Liebesgaben zu erleichtern bezweckt eine

besondere Verfügung ves Neichsministers der Finanzen . Wenn Rei¬
sende für Verwandte und Bekannte in Deutschland Liebesgaben mit¬
bringen . so sollen sie , wenn es irgend möglich ist , sosort beim Erenz -
eingangsamt abgesertigt werden . Soweit es die allgemeinen Ver¬
kehrsverhältnisse ersordern , kann die Schlufiabfertigung auch bei
einem anderen als oem örtlich zuständigen Zollamt erfolgen . Er¬
gibt sich bei der Abfertigung eine hinreichende Sicherheit , so kann
das Erenzeingangsamt die Liebesgaben sofort abgabenfrei ablassen,
wenn es im llebrigen zuständig ist. Wenn die Zollbehörde zwar
keine Zweifel an der Eigenschaft der Sendung als Liebesgabe hegt,
aber « ine Ergänzung der Belege oder aus besonderen Gründen eine
Nachprüfung für erforderlich hält , so hat das Abfertigungsamt ent¬
weder den Beauftragten des Empfängers oder Absenders zu veran¬
lassen , für die Ergänzung des Nachweises Sorge zu tragen . Gegebe¬
nenfalls kann dann eine Sicherstellung der Gefälle verlangt werden.
Es kann auch die für den Empfänger zuständige Zollstelle von der
bedingten Abladung der Liebesgaben Lum Zweck« der Nachprüfung
benachrichtigt werden. «-

:- i Todesfall . Im hohen Alter van 85 Jahren ist Senatspräsi
deilt a , D . Karl Freiherr Trüffel von Birkensee gestorben . Zu
Mannheim geboren, war der Entschlafene im Jahre 18SL in den
basischen Zusttzdienst vlnaetreten . war zuerst bsi der Steuerdirektion
beschäftigt , wurde 1870 Finanzrat . 1875 Ministerialrat im Finanz '
Ministerium und 1882 Vorstand des Verwaltungsvzts der Witwen --
kasse für die Angestellten. 2 Jahre darauf erfolgte seine Ernennung
zum St 'euerdirettor und in demselben Jahre 1884 zum Ministcrial -
direktir beim Finanzministerium . Eine Reihe von Jahren hindurch
sowM vor diesen Ernennu -igen, wie auch nach ihnen , bekleidete er
den Posten des Vorstands des Verwaltungsrats der Witwenkasse,
wurde dann 1890 zum Oberlandesgcrichtsrat ernannt und 1899 zum
Senatspräsiden >ten beim Oberlandesgericht , welches Amt der Ent
schlafen? bis zu seiner Zurubesetzuiig ausfüllte .

Elektrische Strahenbab .n durch die Kapellenstrabe . Die staat¬
liche Abnahme durch die Eisenbahn.Generaldirektion als Aufsichts¬
behörde hat am letzten Dannsrstcg vormittag stattgefunden- Mit
der Eröffnung der neuen Linie wird wohl noch solange zugewwrtet
werden , bis sich die Stromversorgungsvcrhältmsse gebessert lmben ,
zumal fa iruf den übrigen Strecken z . B , Linie 5 (Krankenhaus ) noch
Einichränkuntfen bestehen . Immerhin dürfte mtt Inbetriebnahme der
Linie Oststadt—Hauptbahnhof üb-sr die Kapellenstrvhe in kürzester
Fröst ?u rechnen sein , ^

F ArbeiterbildunaSverein . Die Weihnachtsfeier d«S Vereins —
am ersten Feiertag — nabm bei t>ollbssetzt>em Sause e-.n«n sehr snm °
inungSvollen Verlauf , Herr Stadtpfarrer Schilling führte in tur ->

trefflichen Worten vor Augen, warum wir trotz der. tristen Zeiten
dock gerade Weihnachten feiern muhten und sollten . Eine sehr talen¬
tierte Schülerin von Kamniersänaer Bussard. , ?rl . Roiel Landwehr ,
sana mit schöner , wohlgebildeter Stimme Wei .machtSliever von Reger.

Sildach und ffaißt und Lieder van BrahmS mit allerbestem Gelt»« « .
Die noch sehr iung« Sängerin "W

. ihr-
elte mit ihren Gaben die Hörer , die

sich immer neue Zugaben durch ihren Beifall er«vang -n. Ein Schüler
des Munzsck ?en Konservatoriums Herr Emil Maaal « r . spielte Ver,
tonmigen von Haydn und Mozart für Violin« mit gutem Gelingen.
Frl . Martha Bostel war beiden eine anschmiegende Begleiterin am
Klavier. Der Männerchor und der gemischte Thor sangen
unter der Leitung deS stellvertretenden Dirigenten Herrn Lehrer Feil
sehr gut studierte und vortrefflich zu Gehör gebrachte Weihnacktslieder.
Am Sonntag und Mittwoch der letzten Wocke hatten bereits die Kin¬
derweihnachtsfeier und die Weihnachtsfeier der Mädchen «
gruppe stattgefunden. Sie brachten bei stimmungsvollen Auffüh¬
rungen der Iuaendbübne . musikalischen und deklamatoriichen
Vorträgen viel Freude . Dank der arosimütigen Unterstützung von
Freunden des Vereins und besonders eines Gönners des Vereins konn¬
ten die Kinder reich bedacht werden. Man durfte viel lachende Kindern
äugen sehen — ein besonders freudvoller Eindruck in dieser freudelose«
Zeit .

K Zur Verwendung der TchrotulShle«. Das Ministerium des
Innern bat soeben eine Verordnung erlassen, in der u. a . verboten
wird . Schrotmühlen oder Sichtvarrin -tun.gen , die zur Anbringung an
Schrotmühlen geeignet sind , im Reichsgebiet «Zusetzen und in irgend
welchen geschäftlichen Mitteilungen Schrotmühlen anzubieten oder
anzupreisen , es sei denn, das, das Angebot oder die Anpreisung ledig¬
lich zum Absatz nach dem Ausland erfolgt.

K DaS Badische Wavve». Zu der Notiz über da» neue Landes-
Wappen , die dieser Tage in mehreren Blättern erschien , wird berichti¬
gend bemerkt , dak Professor Hupp fnicht Hubel) rn Schleißheim schon
vor her Ausschreibung des Wettbewerbs mit der Ausarbeitung eines
Entwurfs beauftragt worden war . Die von ihm vorgelegten Entwürfe
gelangten jedoch nicht »ur Ausführung . Der dem HaushaltauSschutz
vorgelegte und von ihm oebilligte Entwurf stammt von dem Karls¬
ruher Bildhauer Ehe halt .

Im . Kriegsgefangene , die keine sind . Die strafrechtliche Stellung
der russischen Kriegsgefangenen ist durch die Aushbung der Militär »
gerichtsbarkeit nur insoweit geändert worden , al« dies das Reichs-
gesetz vom l7 . August 1920 ausdrücklich vorschreibt. Die Bestimmun¬
gen des Militärstrafgesetzbuches gelten nach wie vor auch für Kriegs¬
gefangene. Von den noch in Deutschland befindlichen russischen
Kriegsgefangenen ist nur ein kleiner Teil aus der Kriegsgefangen¬
schaft entlassen und darüber mit Ausweisen verseben. Alle übrigen
sind Kriegsgefangene sowohl nach wie vor der Entmilitarisierung des
Bewachungspersonals . Nach einer Verfügung des Justizministeriums
führt für die Strafverfolgungsbehörde die Notwendigkeit von Fall
zu Fall zu prüfen , ob der Beschuldigte zur Zeit der Straftat ord¬
nungsgemäß durch di« zuständige Lagerdirektion aus der Kriegs¬
gefangenschaft entlassen war . In diesem Falle ist er als freier Aus¬
länder anzusehen. Die militärische Disziplinarstrafgewalt über
Kriegsgefangene übt der Lagerdirektor aus : fedoch darf er Recht «
Mittelerklärungen nach einer Verfügung des Heeresabwicklunashaupt -
amts nicht entgegennehmen . Die infolge Grenzübertritts während
der polnisch -russischen Kämpfe in Deutschland internierten Russen sind
nicht Kriegsgefangene . . . „ .

-4 - Neue Bilder . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle find folii
gende Bilder neu ausgestellt vom „ Trocken -Ski -Uebungskurse in Ber¬
lin "

, ferner vom Berliner WeihnachtSrirmmel und vom Gromeuer iin
Berliner Polizeipräsidium .

Turne » ^ Spiel ^ Sport .
— Die Anlaa« von Skifprungschanzen darf im neuen Svielplab »

gesetz nicht vergessen werden, da sie ebenso wichtig sind wie sportlich -!
und turnerische Anlagen anderer Art . Daher sollen alle Skivereine.
die iSprunghügelanlagen besitzen oder haben möchten eine Mitteilung
hierüber und eine Beschreibuna und Zeichnungen davon sofort an den
Deutschen NeichSauSschun für Leibesübungen. Berlin . Kurfürstendamm!
Nr . 48 , senden , der das so gewonnene Material an geeigneter Stelle
Verivend . n wird . Zugleich wird die Sammluna auten Anschauungs-
nnd Fnrschungsstoff für die Lehrer und Studenten der Hochschule für
LeibeSükwngen b'-: ten. . . . ^ .

Z Ein Archiv für Sportplatzanlagen legt der außerordentliche
Professor an der Technisckzen Hochschule in München Dr . Manfred
Vühlmann an . in dem alles gesammelt werden soll , was die
Anlage von Spiel - und Sportplätzen , Turnhallen usw. betrifft . Dort
kann dann jede gewünschte Auskunft über alle Fachfragen , z . B . Be¬
rechnung nnd Anlage von Bahnkurven , technisch zweckmäßige Her¬
stellung von Aschenbahnen eingeholt werden . Anschrift München,
Arcisftr . 21 , Zimmer S8S.

Stadion -Lehrzänge 1921. Nach Feststellung der Wünsche der
Turn - und Sportverbände sind nunmehr 20 Lehrgänge im Stadion
für 1921 vorgesehen. Die Verteilung ist wie folgt : vom 18. bis 30.
April Rudern , 2 . bis 14. Mai Turnerschaft , 23 . Mai bis 4 . Juni
Leichtathletik und Fußball , 6 . bis 18 . Juni Turnerfchasts -Spiele und
Sportlehrer , 20 . Juni bis 2 . Juli Schwimmer und Leichtathleten , 4 .
bis 16. Juli Schüler und Schüler s4 -Wochen - Kurs ) , 18. bis 30 . Juli
Turnerschaft . 1 . bis IS . August Leichtathleten und Sportlehrer , 15. bis
27. August Schüler (Westdl.) und Fußball , 29. August bis 10 . Sep¬
tember Ruderer und Turnerschaft (Frauen ) , 12. bis 24 . September
Fußball , Schwerathleten und Radfahrer , 26. September bis
8 . Oktober Ruderer . Höchstzahl je 30 Teilnehmer .

Die holländische Regierung sür die Leibesübungen . Das hol«
ländische Unterrichtsministrium bat eine Eesetzesvorlage eingebracht,
durch welche alle junge Leute zwischen IS und 18 Iahren zur Pflege
und,Ausbildung des Körpers zu Leibesübungen verpflichtet weichen
sollen.

Das Zahnpulver „Nr . 23"
Die neoe verbesserte ^ Ü!mvf^ a^ «uf^ isenschaftliid«r « ruudlaae nach

Sabnar, ! P . Bat, ?. In 2 Packung «» : <!8
„ RS ?« " " ' alt dte ^ adne^ nind

„ W - itz " "^ ste .nlUuo .
Drogerie Easl Rotd , Herrenltr .SlZ. Drogerie W. Ts«de»»i«a . Amaltenltr .l »

Gegebenen überhaupt als diesem Zugehöriges : und völlige Klarheit
über den Gegenstand der Fachwissenschaft und des praktischen Lebens
gewinnt daher auch nur derjenige , welcher die fraglose Klarheit
über das Allgemeinste erzielt hat .

Die Wissenschaft vom Allgemeinsten des Gegebenen wird nun ,
weil das Allgemeinste mit vollem Recht als das Grundlegende oder
ols der Grund des Gegebenen überhaupt bezeichnet werden darf ,
chne Zwang und ohne zu metaphysischen Transceiidenzsprüngen zu
verleiten , den Namen „Grundwissenschaft" erhalten können, aber
ebenso ungezwungen und in Erinnerung an das geschichtlich Vorlie¬
gende mit dem Titel „Philosophie " bedacht werden können.

In diesem Sinne sprechen wir von der „Philosophie als Grund¬
wissenschaft "

, deren besondere Aufgabe eben darin besteht, das Allge¬
meinste und demnach Grundlegende im Gegebenen überhaupt zur
traglosen Klarheit zu bringen . Die Philosophie als Grundwissen¬
schaft führt also nicht aus der Welt heraus in das Land der Dichtung
und „Weltanschauung " ist nicht ihre Sache, sondern sie geht dem
Wirklichen aul den zu ihm selbst gehörigen Grund , und wer die Welt ,
d<»s heißt das Wirkliche überhaupt , was immer auch im Besonderen
es iei , fraglos klar erfassen will , kann der Philosophie als Grund¬
wissenschaft nicht entraten . Und jeder praktische Schritt in die Welt
wird um so sicherer jein , je klarer diese W>:!t auch in ihrer Grund -
lezllng ihm vorliegt .

Verliner Lbesterbrief.

riwas ^ ivMasrilM Piranrrni zu « ,u «
nur läßt sich die Aufführung von Artur Schnitzle : s geistreicher Dia-
logfolge ,,Rei« n" erklären , die Schnitzler selbst Jahrzehnte hindurch
für ein« Unmöglichkeit gehalten hat . Nun . es soll zugegeben werden,
es lief ganz glimpflich ab . die Grobheiten des Textbuches wurden da¬
durch vermieden , daß sich in jedem Bilde ein zarter Vorhang über das
jeweils liebende Paar senkte . Leider war die AuiführuiH nicht >o ,
wie sie das Stück verdiente. Besonders die Damen , mit einer ein¬
zigen Ausnahme vielleicht tPoldi Müllers , waren durchaus unzu¬
reichend und auch von den männliche» Darsteller» schienen sich so be¬

währte Kräfte wie Kurt Götz und Carl Etlmger in ihren Rollen
nickt uohlzufüdlen . Vielleicht lag das aber auch daran , daß d?e Be¬
sitzerin des Dhcatersaales . nämlich die Hochschule fiir Musik , bei Ge¬
richt kurz vor Beginn der Vorstellung eine Verfügung durchgedruckt ,
hatte , wonach bei Androhung eine-r sechswöchigen Haftstrafe der Di¬
rektion die Aufführung des „unsittlichen" Stücks verboten wurde . Dr«
Direktion , besonders Frau Eysoldt, kehrte sich jedoch nicht daran , son¬
dern trat in einer eindringlichen Ansprache an dgs Publikum auch
auf die Erfahr der Weihndchtshaft hin , für die Aufführung ein, die
dann auch pünktlich ohne Zwischenfälle vom Stapel laufen konnte-

Das Neue Operetten Haus, in dem jetzt Direktor Palfi seines
Amtes waltet , hat sich als Weihnachtsüberraschung die kleine liebens¬
würdige Pu -Shi geladen , die in Wien bereits seit Beginn dieses
Jahres allabendlich Triunrph « feiert . Wenu auch die Ankündigung
der Attraktion nicht ganz zutraf , daß Nu-Shi mehr singt als tanzt , so
machte man doch mit Vergnügen die Bekanntschaft dieser charmanten
Japanerin , die die wichtigste Person der neuen Operette ist . Japan
und Amerika locken unsere Phantasie , man ahnt sofort die Wamver -
uandtschaft mit ..Butterfly " Geisha, Teehaus . Kirschenblüte. versuchs¬
weise Lösung des Rassenproblems durch diz praktische Zeit -He. Kon¬
flikt na und so ! Pünktlich haben die beiden Textdichter Leopold
Jacobson und Robert Bodansdy diese wohlbekannten Requisiten aus
Puccinis Japanoper herzitiert und versuchen von ihnen einen mehr
oder minder geschickten Gebrauch zu machen . Daß es nicht immer
gelingt , ist wohl nicht ihre Schuw, da das bewährte Rezept leicht in
diesem Falle anzuwenden war. sondern dem immer mehr vertrotteln¬
den Opern-schema. das mit pedantischer Genauigkstt einen das lo¬
gische Denken erschrecklich beengenden Terror ausübt , zuzuschreiben .
Natürlich kriegen „ sie"

, d , h- in diesem Fall Uu-Shi und ihr ameri¬
kanischer Billie sich , wie sich das für eine richtig Operette gehört
und somit ist wenigstens ein wichtiges unterscheidendes Moment
gegenüber der „so tragisch endenden „Madame Butterfly " gefunden.
Auch die Musik Ralph Benatzkys puccinisiert zu viel , immerhin sind
dadurch , wenn auch gus zweiter Hand, Wohlklang und Geschmack ver¬
bürgt , Das beweist die äußerst pikante Instrumentation , die mit¬
unter allzu stark die weiche Treibhauslust des exotischen Milieus
heraufbeschwört. Auch die wenigen eingestreuteil Schlager sind zu
wenig originell , uni den tränenscligen Gefühlsüberschwang zu para¬
lysieren. Die Aufführung nahm sich der Novität mit Liebe an ,
Ueherinut nnd tolle Ausgelassenheit trieben ihr Spiel auf der Bühne

und suchten die sentimentalen Herzerlebnisse der kleinen japanischen
Teehausmaid nach Möglichkeit interessant zu gestalten. Direktor
Palfi überflutete die Bühne mit leuchtenden exotischen Farben und
herrlichen Landschaftsbildern , die das Ganze künstlerisch außer¬
ordentlich hoben. Auch die Darsteller , besonders Lillo Flohr in der
Titelrolle und ihr stiinmbcaabter Partner Willy Strebl . di« an den«
umsichtigen musikalischen Generalissimus Dr . Ego» Neumann einen
ungewöhnlich temperamentvollen Helfer fanden , gaben ihr Bestes,
schade, daß mancherlei geschmacklose Uebertreibungen des Gegner»
spielerv' -ares Emmy Denner und Kurt Vesp«rmann , di«>
scheinbar den Ehrgeiz hatten , den Naturabaletts Konkurrenz zn
machen , das Gesamtbild beeinträchtigten . Das gut besuchte Haus be¬
reitete dem liebenswürdigen Werkchen ewen freundlichen Empfang,

X Landesth -ater Karlsruh «. Der Spielplan de« Landesth «aterH
in der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr umfaßt an Opern-
Vorstellungen eine Wiederholung von Puccinis „Butterfly " mit Frau
v . Tyszka, Frl . Leidiger , den Herren Schwerst . Maly 'Motta uns
Hagedorn in den Hauptpartien unter der musilauichen Leitung von
Herrn Kapellmeister Schweppe: außerdem zum Sylvesterabend erno
Wiederausnahine der im vorigen Jahre mit Erfolg aufgerührten,
Operette „Orpheus in der Unterwelt " von Offenbach Die
Partien liegen in den Händen der Damen von Ernst . Moiei -

^ inlchir,
Genter . Dell. Roth , Leibiger . Leger-Mertens und der Herren Bussa« ,
Essek , Hancke und Herz. Die Operett « dirigiert Herr Ka^ llmvlskr
Schweppe- Di« Spielleitung liegt in den Händen von Han» Bu^ arv.
Am 1. Janr
Jracena -Bri

einem wachsenden Publikumserfolg getragene Oper „Di« toten
Augen " wieder auf den Spielplan.

Volksbühne Karlsruhe . Montag , den S7 - D-zembn fiel für
di« Volksbüw L . 8 „Zar und Zimmermann aus . Diese
Vorstellung findet dafür am Montag , den 3. ? ^" uar 1921 statt .
Ebenso muß die für Freitag , den »1- Dezember anqesetz e Vorstellung
der Volksbühne L. 8 „Heimg 'funden ausfalle^ Dt« Volksbuhn«
wird rechtzeitig den Termin bekannt geben , an weläi . lese Vor.
stellung nachgkholt wtrd .
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Die V^ irlcunZ des Lpser Xol »! e » ab !coou » eii8 sul <lle
Ltsen » uiu ! 8t » KIvare » ii »6uLtris .Man schreibt uns : In nicht allzu langer Zeit ist das deutsch ? Volk.Sa das jlvhlenabkommen von Spa ablauft . vor die Notwendigkeit ge¬stellt . erneut mit der Entente in Verlxmdluuaen einzutretcn . Dak dasKohlenabkommen von Sva in seiner Bkngenäahl auf die Dauer unaus¬führbar ist . ist nachgerade Allnemcinaut des deutschen Äolkeö gewor¬den . Jeder einzelne Deutsche wird von ikmi empfindlich getroffen daer in erheblichem Vwke Kohlenverbraucher sowohl direkt als vausbrand -verbraucher . wie indirekt als Verbraucher von Gas und Elektrizität füricine HcmSAvecke ist. Noch bedeutend drückender aber ist eö für unserdeutsches Erwerbsleben . Durch die .Minderbelieferuna unserer Indu¬strie an Kohlen ist der Wiederaufbau unseres deutschen Wirtschans «lebens . kne . dessen Existenz überhaupt , völlig in Frage gestellt . Dashat der E i , e n . undSt a h l war e n - I n d u st r ie b u nd in Elber¬feld , wie auch der Minister des Aeukern Dr . Simons in seiner be¬rannten Düsseldorfer Rede hervorhob , für seinen Industriezweig durcheine Rundfrage deutlich nachgewiesen . Aber nicht nur die Mengen -rrag « spielt hier die ausschlaggebende Rolle sondern vor allem auch dieQualitatsfrage . Frankreich nimmt die hochwertigsten deutschen Koh¬len mr sich in Anwruch und die deutsche Industrie leidet darunter bitte¬ren Mangel . Es ist das um so nachhaltiger in seiner Wirkung , weilgerade die Produktion der Robstoffe und vieler Halbfabrikate und dieVerstellung e .ner groben An ? ahl der Verseinerungsprodukte auf boch-wertige Qualitatskohle angewiesen sind . Fehlt diese, so ist der Her -itellungsprozeh unterbunden und ganze Zweige unserer Gesamtinduitricstnd zum Erliegen verurteilt , da hochwertige Qualitätskohle nicht durchminderwertige Brenn,tone ersetzt werden kann . Um nun die Gefahr .Ae einmal in der Minderbelieferuna und dann in oem Fehlen derQualitatslioble für uniere Industrie beruht , nachzuweisen , hat der Eisen -und stahlwaren -Jndustriebund in Elberfeld für seinen Industriezweigerneut eine Umfrage gehalten , deren Hauptergebnisse im soloendenkurz mitgeteilt werden :

. . Die Meldungen lauten fast aleichmäkig , dak die Zufuhr an Brenn -stoiren in den Monaten August bis Oktober 1920 einschlieklich im Ver¬hältnis zum Bedarf im Durchschnitt eine Minderbelieferuna vonaufwies . Die Mindervelieierung bat von Monat zu Monatstark zugenommen und so kommt es , das, der Monat Oktober derschlechteste überhaupt ist. Ein Werk , dessen Bedarf sich auf 380 Tonnenim scannt belief , wurde im Oktober nur mit 43 Tonnen beliefert , einanderes konnte überhaupt keine Zufuhr erhalten . Noch ein anderes.. .vrk erhielt von 600 Tonnen Bedarf nur 102L Tonnen geliefert , einweiter ^ von MV Tonnen 49ö Tonnen , ein weiteres von 60 Tonnenkeine Tonne Zufuhr .
diese ganz erheblich - Mnderbelieseruna wurde selbstverständ -lich die AuStuhrung der vorhandenen Aufträge in Mitleidenschaft ge-zogen So konnten im Durchicknitt groke In - und Auslandsaufträgenicht hereingenommen werden , da infolge der verminderten Kohlen -zuiuhr mi eine Ausnibrung nicht zu denken war . Verschiedene Werkerechneten mit dieier Minderbelieferuna und muhten deswegen langeAeferMten beanspruchen . Aus diesem Grunde wurden ihnen keine

. " " raae zuterl Andere Werke konnten zu einem späteren AuSiüh .rung ^termin Austrage nicht ubernehmen da die Erfahrung gelehrthat . dak die Kohlenzunihr für die Industrie sich von Monat zu Mo¬nat verimlechtert . Bei einem , einzigen Werke konnten in den ange -fnbrten ^ Monaten mr ca . I Million voichanderre Aufträge nicht ausge »
„ werden . Deshalb muhten auch sämtliche weiter einlaufendenAustrage abgelehnt werden . Ein anderes Werk war sogar gezwungen ,^amreiche nroßers Auftrane Zu annullieren und die nocü vorhandenen. onnt ^ nur ^ einen ? aanz erheblich spateren Termin aeliefert wer -

. bedeutende Unkosten und Verluste entstanden sind . Einandres Wnk mukte inkolae der Koblenminderbelieferuna Auftrage inLohe von 30 Prozent der gesamten Fabrikation ablehnen . Von d .'rN - mieten in ledem Monat für 330 000 Aufträge annulliertund m den Monaten Juli bis Oktober für l '/ > Million Aufträge ab¬gelehnt werden D,e Firma A. war gezwungen . Aufträge in Sähe von ca..? des .ganzen Unnajzes abzulehnen . Die Firma B , konnte etwa 40 Prozrbrer .mmtlrchen Erportaufträge nicht hereinnehmen . Zu einem späterenvermin mutzten 30 der Auftrage geliefert werden . Ein Werk konntemonatlich für ca . 100—135 000 ^ Aufträge nicht zur Ausführungbringen
^ . Für dieselben Summe mußten Aufträge abgelehnt werden .

^ verspätete Lieferungen infolge des Kohlenman »? elS bedeutende Austrage in Höhe von 500 000 anulliert worden .D,e Beiiviele konnten beliebig fortgesetzt werden .d ' e Minderbelieferung an Kohle sind selbstverständlich auchA ^ -bL^ t - llungen eingetreten , und die Werke waren genötigt , gan ,eroebliche Streckimgyi der Arbeitszeit vorzunehmen . Viele Werke , diewegen der Betriebseinschrankungen infolge des Kohlenmangels im Ent¬lassungen bere -St -at gewesen wären haben ihre Arbeiter fedoch weiterhinmit Notftandkrrbeiten beschäftigt , um die Zahl der Arbeislosen nichtnoch^ u vergrößern . Auch hierdurch ist ein " aan ? erhebliche <steiserunader Betr . ebsunkmten entstanden . Viele Werfe haben sich dadurch zuOelsen versucht , dak ue Umitellunaen ?n ihren ^ euerunaseinrichtunaenvorgenommen haben . Die Aufstellung neuer Ersadösen war aberwiederum durch den Brennstosfmanacl unmöglich . Die meisten habenminderwertige , sowie Ersatzbrennstoffe verwendet . Diese Maßnahmenhaben tue Produktion wesentlich verteuert . So wird bei einein Werkdie Verteuerung durch die . Verwendung von Ersatzbrennsto ?fen mit^0 Prozent angegeben , bei einem anderen mit 2ö Prozent wieder be?einem anderen mit etwa 50 Prozent . Bei einem Werk ist durch die/ erwendunn minderwertiger sowie Ersatzbrennstoffe eine Steigerungsei - allgemeinen Selbstkosten von ettva 125 Prozent eingetreten Beieiner Firma stellen sich die Ersatzbrennstoffe im Verbrauch um 100—ISOBrMent teurer als wie Kohle , bei anderen Werken beträgt die Teuerung30 Prozent , 30— 40 Prozent . 200 Prozent . Die absoluten Ausgaben^iir die verwandten Ersatzbrennstos -e in den Monaten August bis Okto¬ber werden wie folgt angegeben : ca . 00 000 125 000 25 000
^ 36000 , 6 . 309000 21 780 5900000 000 90 000 September bis Oktober : 29 577Besonders gelitten haben die Werke und die Betriebsabteilungen ,« ie au ? Oualitatskohle angewiesen sind ' und diese Belieferung fast

ganz durch die Sorteniniswahl Frankreichs eingestellt werden >luunte .« o sind ganz besonders hart dadurch die Herdsabrikanten getroffen .Groke In - und Auslandsaufträge konnten bei einer einzelnen Finnanicht hereingenonnnen werden , weil infolge der geringen Leistung ihrerEmaillierwerke tsrüher lvaren dauernd 5 Oefen in Betrieb , heure nureiner ) an eine Erledigung dieser Aufträge nicht gedacht werden konnte .So konnten auch mehrere , tausend im Auftrage vorliegende Oefen undHerde nicht angefertigt werden , weil sie nicht emailliert werden konn¬ten . Ueberhaupt . sind die Werk ? gezwungen , in den Betriebsabteilun¬gen . .wie Giefterei , Gesenkschmiede . Hmaillierwerk und dergleichen stetsnur solange zu arbeiten , wie Brennstoffe vorhanden sind , weil minder ^wertige Ersatz - oder Streckungskoblen sich » cht verwenden lassend DasAussetzen dieser Betriebszweige hindert dann aber wieder die Gesnmt -produktfon , wenn sie sie nicht überhaupt unmöglich macht .Di ose Tatsachen reden für sich. Sie zeigen das erschütternde Bikdder Lage , in die unsere Industrie und damit unser „anzeS Erwerbsleben d̂urch das Kohlenabkommen von Spa geraten ist . Es kann nureine Forderung bestehen : DaS Koblenabkommen von Spa muft in derMengen - und Qualitätsfrage ganz erheblich zu unseren Gunsten ge¬ändert werden . Im anderen Falle gehen wir dcm wirtschaftlichen Zu¬sammenbruch unaufhaltsam entgegen .
Die ^ bsatslcrise .

Aus der politischen Krise des Krieges heraus ist Europa in eineWirtschaftskrise hineingeraten , die mit Ansang des Krieges beannend ,in den verschiedenen Friedensverträgen ihre völkerrechtliche Festlegungerfahren hat . Die unzähligen Konferenzen und Besprechungen derMinisterräte seit 1919 haben darin nichts bessern können , sie haben nurmer und da wieder eine Hoffnung erweckt , wie auch setzt vor der Brüs¬seler Konferenz die Optimisten wieder zahlreicher werden .
, Die Stimptome der Absatzkrise , die die Weltwirtschaftskrise zur Zeitzeigt reden deutlich , wo die Fehler der heutigen WeltwirtschaftSver -fassung liegen . Konsumtion und Produktion sind aus dem Gleichgewichtgeraten und der Handel als t/er Vermittler »wischen beiden vecmggleine Aufgaben nicht mehr zu erfüllen . Der Handel wirkt durch , dieHingabe von Kredit nach allen Seiten belebend . Diese Kredite müssengetilgt werden durch eine lanac Kette von Zahlungen , die bis herab zumProduzenten reicht . Der Produzent wieder ist Käufer von Rohstoffen ,Halbfabrikaten . Arbeit usw . die er mit der eingehenden Zahlung deckenmuß . Solange die Kreditkette in regelmäßigen Zahlungen sich voll¬zieht . ist ein gesundes Arbeiten der Wirtschgftsgebilde möglich , hört sieauf . so beginnt die Krise . Die Kette der Zahlungen ist diesmal von derSeite der Konsumenten her unterbrochen , da die Konsumtionskraftdes Volkes durch den Krieg und die schweren Bedingungen des Frie¬densvertrages vollständig gelähmt ist . Die heutige Wirtschaftskrise isteine Konsumtionskrise ersten Ranges . Solange diese Konsumtions¬krise akut gehalten wird , wird die Absatzkrise des Weltmarktes nicktverschwinden können . Die deutschen Warenmärkte liegen brach , demübergroßen Angebot auf allen Märkten steht keine Nachfrage gegenüber .Unsere Bedürfnisse an Rohstoffen und Lebensmitteln können nur zumTe,l befriedigt werden und auck die größte Unternehmungslust vermagkeine neuen Bedürfnisse üu wecken .Wie Mitteleuropa als Absatzland geschwächt ist. so leidet die Pro¬duktion Mitteleuropas unter den Absatzschwierigkeiten im Auslande .Der Krieg hat die Völker gezwungen , sich wirtschaftlich selbständig zumachen und Zölle und andere gesetzlich- Verordnungen sollen dies^« dbitandigkeit erhalten . Die Farben -Bill in England , unter der diedeutsche F -rrbenindustrie ihr Hanptabsatzgebiet verlieren kann , ist einBeispiel dafür . Die deutsche Kali -Industrie , die vor dem Krieae auch eineArt Monobol -Stelluna mrf dem Weltmärkte hatte , muß Zechen still-legen toeil sie einer mächtigen Konkurrenz begegnet und im In landemit Absatzschwierigkeiten zu kämpfen hat . Den anderen Industriergebt es ähnlich . Die Lager füllen sich und um die Betriebe aufrecht zuAhmten , sind auch große Werke gezwungen , ihre Produktion auf La -ger zu nehmen . Die heutige Absatzkrise hat in der Geschichte nichtleicht em Beispiel . Wir kennen Börsenkrisen . Spekulationskrisen , auchZrriien infolge überreizter Produktion . Die österreichisch- deutsche Krisevon 1873 , die schwerste des 19. Jahrhunderts , war eine Produstionskrise ,d,e internationale Depression , die 1900 auftrat und nach 1907 sich w' e-der iierschärste , muß als Produktionskrise angesehen werden . Dieheutige Krise saßt alle Merkmale der bisherigen zusammen und stellt' inen Generaltvp vor . der insofern von mißerordentlicher Bedeutung" t , als er durch die Friedensverträge gesetzlich in Krgft gehalten wird ,

. . Die Mittel zur Behebung der heutigen Kr -se sind praktisch nicht soeinfach , ms ne theoretisch dargestellt werden können . Die Wiederem -nihrung eines normalen Weltverkehrs mit allen Erleichterungen desKrediwerkehrI wäre das Hauvterfordernis Dazu müßte der Friedens¬vertrag eine Korrektur erfahren und alle die Bevormundungen be¬seitigt we^ en , um Unternehmungslust irnd gegenseitiges Vertrauenwieder auskommen zu lassen . Insofern ist daS wirtschaftliche Problem
Nund nur wenn die Politiker die nötige wirt -' chaftlm ^ Einsicht zeigen kann die Krise gemildert werden . I . E .. . Absakstockvn» im Ausland . Die Iutesahriken in Kalkuttaschranken für K Monate die wöchentliche Arbeitszeit aus 5 Tage ein .Eine o^oke Anzahl nordböhmischer Sireichgarn -Spinnereien beschloßwegen Absatzstockung vom 14. Januar bis 15, Februar die Betriebe stillzu legen und von da ab ieden Freitag und Samstag zu feiern .

klarte ! , ( ?e >verbe Verkekr .Die Firma H. Langenbach n. Söhne in Worms — Weinqroß-Handlung — ist rn eine K- m. b . H. mit einem Stammkapital von1500000 Mk , umgewandelt worden .— Zusammenschluß von Selbstversorgern , In Dresden ist eine
Genossenschaft Dresdner Selbstversorger e . G . m . b , H . mit eineinGrundkapstal von 5 Mill . gegründet worden welche hauptsgchNchdre Verwertung der Küchenabfälle aus den Haushaltungen zur Klein -viebzucht im Großen bezweckt. Jedem Mitglied der Genossenschaft solltaglich ein Liter Milch pro Anteilschein geliefert werden .Aufhebung der Ausfuhrsperre nach der Schweiz. Nach Mitteilungdes Reichswirtschaftsministeriums wird die deutsche Ausfuhrsperre
gegen die Schweiz zufolge lebhafter Beschwerde der Handelskammer

am 27. Dez ., also heute , vollständig aufgehoben . Dagegen ist leider
ein schweizer Einfuhrverbot für eine Reihe von Papier - und «
Bijouterieerzeugnissen auf diesen Zeitpunkt zu erwarten .

Produrtionssieigerung im oberschlesischcu Steinkohlenbergbau.
Die tägliche Förderleistung rst in der 1 . DezemberhAfte gegenüber
den Vorwochen erheblich gestiegen , trotzdem das Ueberschichtabkomme »
noch nicht in Kraft getreten ist, weil die Ententekommission ihre Ge¬
nehmigung bisher nicht erteilt hat . Es wurden laut Fachblatt „In¬
dustrie-Kurier "

(Berlin SW . 11 ) an 11 Arbeitstagen 1240 425 To.
gefördert ; die durchschnittliche Tagesleistung stellte sich auf 112 766 To .
<1 , Novemberhälfte : 108 2S2 To .) . Die Prodnktwnssteigerung wird
stark durch die unzureichende Wagengestellung behindert , es fehlten
im Durchschnitt 12,3 Proz . ? im ganzen wurden von 100 S72 angefor¬
derten Waggons 12 390 nicht gestellt. Am stärksten litt darunter der
Jnlandsversand ; es wurden nur 478^ 21 To . (1 . November-Hälfte '
571198 To .) abgefahren . Der Nuslandsversand (besonders der nach
Polen ) hat dagegen zugenommen . Es gingen nach Polen 110 444 To .
( 1 . Novemiber -HLlifte : 21 088 To . , Polen stellt eigene Waggons ) ; nach
Deutsch -Oesterreich 87S04 To ., Tscheche »- Slowakei 35 289 To . , Italien
47 SSV To ., Ungarn 8 90« To ^ Danzig ö 291 To . und Memel 1591 To .
Die Haldenbestände beliefen sich am 11 . Dezember auf 497 330 To .
(am 13. Nov. mrf 422 107 To.) .

Marktderiokte .
— Amtliche Notierungen der Mannheimer Warenbörse , 100 Kil »

waggonfrei Mannheim einschließlich Sack : Gelber La -Plata - Mai ?
390 Wicken 280—300. Erbsen sinl .) 375—400 , Erbsen (ausl .) 330—t30 .Fiittei -erbsen 300 bis 330 . Brasilbohnen 230 , Rapskuchen ohne Sack 175
bis 185, Kokoskuck n 190 . Raps 800 bis 850 . Leinsaat 725—775 . Ten¬
denz ruhig . — An der heutigen Warenbörse fanden einige Versteige¬rungen statt , und zwar 1000 Zentner Haferstroh , der in vier Partien
angeboten wurde , 400 Zentner mit 180 400 Zentner . mit 180 -F .400 Zentner mit 175 und 400 Zentner mit 190 .-5 . Für 500 Zent¬ner Maissuttermehl wurden kür den Zentner 132,50 F oezahlt . 200
Zentner Linsen ohne Sack wurden geboten zu 165 -« wahrend für200 weitere Zentner 185 .jt bezahlt wurden .

— Mannheimer B ! el>markt . Am heutigen ViehmarN waren zuM
getrieben : 175 Ochsen , 50 Farren . 257 Kühe . 93 Mlber . 176 Schake.261 Schweine . Preise für 50 Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen 700
bis 1050 Farren 400 bis 900 .Mibe und Rinder 450 bis 1500
Kälber 900- 1300 Sckafe 500- 700 F . Schweine 1400—1700 °<
Der Großviehhandel verlief ruhig , für Schweine und Kälber lebhaft .

Bom Süddeutschen Produktenmarkt . Die Feiertagsstimmung hat
auch auf den süddeutschen Produktenmarkt ubergegriffen . Nicht , datz
man nicht Herne Geschäfte abschließen würde , «s si^ et sich aber keine
Anregung dazu . Während die rückläufige Bewegung am Maismarkt
keine weiteren Fortschritte gemacht hat, hat sie sich für sonstige Futter«
artikel und Hülsenfrüchte noch weiter fortgesetzt. Ragoonbohnen beding
gen nur noch etwa -K 240 gegen 250—260—270 , am 16. d. M .. Brasils
bohnen 230 gegen 250—260, ausländische Linsen 540—600
gegen 550—625, Ackerbohnen 310—320 gegen °<l 320—SSV für
100 Kilogramm. — Bon Futtermitteln waren Trockenschnitzel vernach¬
lässigt . Grobe elsässische verkehrsfreie Weizenkleie bedang -K 285,feine 275 für 100 Kilogramm bahnfrei Frankfurt a . Main , inkl.
Iutesäcke , getrocknete Möhren 130 per Zentner. Rapskuchen war
um S billiger mit -K 180—190. indischer Kokoskuchen gleichfalls .« S
billiger mit 185—ISS die 100 Kilogramm erhältlich. Von Sämereien
waren Saatwicken auf 280—300 gegen -« 300 in der Vorwoche ,Raps auf 800—850 gegen 850—900 und Leinsaat auf Ut 72S bi« ,775 gegen 750—800 für 100 Kilogramm einschließlich Sack, Waggoitz
frei süddeutscher Station ,

— Nürnberger Hop 'enmarkt . (Eigener Bericht .) Die Geschäfts¬lage ist immer noch eine recht unerfreuliche ; es fehlt eben jede An¬
regung , die dem Geschäfte wieder einen flotteren Zug geben und denVerkehr beleben würde . Die Einkaufstatigkeit des Ausfiibr'nandel«liegt ganz darnieder und der Kundschaftshandel beschränkt sich nurauf die Deckung des avernotwendigstenBedarfs, Wer auch das An¬gebot ist infolge der im Verlaufe der letzten Woche wieder sehr zurück¬gegangenen Preise kein drängendes , zumal bei den Eignern groho
Hoffnung aus eine Besserung des Geschäftes nach den Feiertagen be¬steht. Hopfen sind sowohl bei den Produzenten wie auch bei den
Zwischenhändlern noch überall zu finden, teilweise sogar in größerenPartien . Die Preise haben sich neuerdings wieder gesenkt und esnotieren offiziell Markthopfen prima 2400—2500 mittel 2000 bis2300 ^t , Gebirqshopfen . Hallertauer und Württemberaer prima 2500bis 2600 mittel 2000—2400 dann Hallertauer Siegel und Spä¬ter Landhovfen 2500—2700 .6 . Diese Preise sind aber nur als nwM -nell anzusehen . Zufuhren und Umsatz betrugen in der letzten Woche je50 Ballen . Schlnssitimmung sehr ruhia, geschäftslos . Preise nominell,gedrückt . Auch die ausländischen Märkte verzeichnen gleiche Ruhe!und Gcschäftslosigkeit . verbunden mit einem weiteren Fallen derPreise. In Saaz wurden die letzten wenigen Abschlüsse nur noch

'
zwischen 4000 und 4200 Kronen vollzogen . In Brüssel notierten Mi-letzt noch beste Hopfen mit 285—290 Frs . und dabei senken sich diePreise langsam weiter- Auf dem letzten Straßburger Markt wurde«prima Hopfen noch mit 600—650 Frs . und geringe und mittle« van400—550 Frs . aufwärts bewertet. Die Marktlaqe ist dauernd sehrruhi? . die Preise überall zu Gunsten der Käufer .Das Angebot der kommenden WollabsaNversteigernng . Zu de«Anfangs Januar in Gera -Reuß stattfindenden Wollabfall-Verfieise»rung sind zusammen 800 000 Kilogramm anboten worden .
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Bad . Landestheater zu Karlsruhe
Dienstag , den »8 . Dezember ISA».

WkaÄamv
« » fang ? lldr . Ende ,10 Übe.

In »
->sn L » ^ 7 vdr« e ->av v«o« ii 10 vdc.

TCIwnkonw

Karlsruhe .
Mittwoch , S». Dezdr ^« Udr adend »

Spitltronslmmllivg
im Vokal .

Bekanntgabe d . Mannsch .für 1 . und 2. Januar .
2. Ja « . 1VS1«

F . V . Lahr I .
W

^ ISS18

Frankonial .
Beainn ' /,» Uhr .

Ab k> Uhr nachmltta «»

Weihkachts ^ eier
m t t Wai >e„ verlos « na i!

im . Asraboi " .
AM >Bu .!l ?tttrml >chz.w allen Volk«- « . Ober »

an die . Bad . Presse .

SchstSSSerin
emvsieblt »ick t « An»

rtiLen von Da »-«!, . « .e»-Äard ?? i?de in» nd außer dem Hausev !arie »>tr .2 >U.. lrs . « ?

TgWtjchlMerZtl
nimmt Kunden , um AuS-naden an . TaaeSlohn IZ^r« naeb . unt . Nr . V72VWan Sie »Bad . Preffe " erb.

Vadischtl Leib -

GttNlldittverein
e . B . Karlsruh «Lokal : Nelideuzantomat .Sarl - Friedrichstrabe

Die
vMral - KttsWmlW
findet am IS . Jannar

abends » Ilbr . tm
S<creinSlokaI tfteliZ»««, »-
aatomat . Karlfrtedri » -
ttrane »?. stati .

Taa «so »dnan « :I . Iahiestiericht det
Schriftführers .

Z. ÜlrcheuiHafiSbrrichtdes KaMer ».
II. AntrSae .
4. Neuwahlen .
k>. Verschiedene « .
Antiäae sind vi « WS-

testenS 8. Iannar Z!»Z1bei dem l. Äorstbendenein »» reichen.
Hierzu werden die

Mitalieder mit der Bitte
um,ahlreich . Ericheinen
eracbenit etiiaeladen .Die MonatSveriaminlui ' s für Januar i « Iltanv . , iid77Der kt<e»iait « n « src >t

diese Woche o . Mittiool »dis I . Ja « « a « « itta « «

O » e« d ?ts . !». N7Z7M

PsäÄjcheme
aller Art kanst fortwähr , zu höchsten Pretien

Kran Mtige «.Hirschftr. S1. isxj «

Ugllistische Ortsgruppe Karlsruhe .
An dem am Mittwoili , d «n 2». Dezember ,ab««»» 8 Übe, im kttnMeeboxse stattfindenden

Voi ' ti '
sK

de» Herrn De . Rosendeea aus Berlin :

Z ! W kKlim Uli U Wr
erlauben wir un « unsere jüdischen Mitbürgerhöflichst einzuladen . «. « >.Der Vorstand.

Zur Deckung der Kosten wird ein Eintrittvon S .4» erhoben . l «5!N

Xün
^

tZertiaus

!Vltttvo <:1i, 5. Januar , ubenäz 7 '/, vkr .

l uuter ^ itvirkn » !? von ^iitxlieäsrn 6es «
^ Lixliscken l. sllcZoZthe-lter - Orcliesters . »
^ Kurten ? u 10 - , 7.—, 4.—, 2.So . »
^ sussckl . Steoer , in der ^ tusilcalieiihclix . »

fr - Vvert . KkilzerstrsLe 159-

Bei Innger Krau , S7
Jahre , letder aeschieben.
1 Kind , schöne Anölteuer ,wäre einem Llt„ charak¬
tervollen Manne , möal .in sicherer Stellung , ein
aemüti . Heim aeooten .Nur ernstgemeinte An -
träae unter Nr . R7277V
an die »Bad , Prelle ".

IWMmmclil ^ kSUZAde !
Witnlche mir ein hüb¬

sches . tugend - und streb¬
sames , im Haushalten
erfahrenes Mädel de ?
mittelbürgerl . Standes ,
das neben einem sonnig .,
guten Herzen möglichst
auch Sinn für Kciang .u

Gute Belohnung .
Ueber die WeibnachiSseiertage wurde in einerTHubkabrik , Karlstrahe VI), eingebrochen und einarötzerer Losten schwarzes Aoxk.iMeder IvwieSchäfte , z, T . »och nicht ganz fertig , in hohem Wertentwendet . Die Ware wurde in Säcken ,ortge -ichasft . »Ser Sachdienliche « zur Ermittelung vei-trägt , erhält gute Belohnung , IgsHz

Karlstrahe W .
Semmler

el «vbon 137».

ÄielmIMe
liefert B »«bdruck«r» i
„Badischen Presse".

d «

Klan « Hot. Bin Reg >e-
r» n»Ks«kre >iir . »S I .. ev ..
von gutem Ruic und
iumvat . Ericheinnna . ge¬
sund , nicht kriegsbeschud .
i>ür eine Witwe uuier
Umständen nicht abgen ,
Zch bitte sebr , meinem
Klücksverluil , durch An¬
schrift vertrauensvoll be¬
gegnen zu wollen . Bild
bitte beifügen . Nückgabe
erfolgt sofort , Verschwie¬
genheit sicker. Ana . nnt .
« 4402 » an d . Bad . Presse

ZK
aus ersten Kreisen , wün
scheu die Bekannitchast
von tiuei gebildeten
Herrenzweck « Heirat
zu machen . Interessenten
wollen ihr Bild m . kurzer
Lebensbeschreibung unt .Sir . B7N74 in der „Bad .
Presse " abgeben .

Seirai .
Sandw . , 25 (X. alt . in

sich, Dtclla wdnickn um
ftraiücin bis »n
in Brieiwectiiel ; u tre «.
Anaevoic » ii Bitd wel¬
ches nachher »urückaeich .w»i« unter Nr . B727V4
an die » ad . Nr . erbet.

«M ! l » !! l - W
drtseropp « li »rl »rutiv

«te » «. Uan. 1»Sl .udvn6s 9 VIkr . im Sual« «le»»? rl « 1rloii «l,olo »- . K»rl .
k>I«<trIod »traS «.

6e» lZeneral elsr Ink.v .
mit llodtdlläeru

M >tritt »Inrrt«ii
4 u . 3 lm
Xnlserslr 17» f 'iir Mtkliertsr ru S, 3 ÜI2 ^ im lZeaoliSkta ^ lmmer «I»» l > 0 . K,»loltksstr . 3 . nur von ' , 11— ' i,l vl,r '

Sz

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Ordnen » . Neuanlegen der Bücher ttber «tm » t t»Skeuersachen
erfahrener Fachmann . Offerten unter ?kr. ISIS«a » Sie . Aiadilcke VreNe erbeten .
HseksnkIiSZÄlvi '

(Schneiderarbett )

Nlousen « nd « Scke
i rsii Walt » r , Da »,e « s» eiderl « ,Kreuzstratze 17, lll . Ecke Markgrafenstraße .
Ebenso werden « leider z.,geschnitten undzur Anvrobe aerichtet . B44vlt

«verde « von guterSchneiderin a»-
gefertigt .

»« ter «fitz.
PreNe .»Sbigc

.1uS mitgebrachten , nngeftretften Mtlttardeckenwerden modeine « 7S7»S

Srienlsl. Zchboien-Temiche
Mi > Zei ! « rli > l> t « . Lmisn elc .
unter Garantie billigst heUeitellt .Bin auch Käufer sür Militiirdecken bel gxtcrBezahlung . — Ginster sind anzuieben .

ftlllaekeovr Vvrltl ^uast »
SarlSe « »«. Adle rst rabe t .
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Da » Licht der Äeimal .
Roman von August Hinrich ».

( 15 . Fortsetzung . )
Tinen Augenblick schloß Meta die Augen . Ks war ihr , als ob

hundert Hände ihren Rock faßten und sie langsam zu Boden zögen .
Zhie Knie zitterten .

Plötzlich sah sie Harm ganz blaß mit herabhängenden Armen an
der Wand stehen — hilseflehend sah er sie an mit ge .iuälten Augen .

Da hob sich mit einem Male ihre Brust — em läher Entschluß
^uhr ihr blitzartig durch den Kopf , und zugleich fühlte sie alle diese
^ nendl ' ck schweren Sorgen der letzten Zeit von sich abgleiten . Eine
große Ruhe kam über sie , und sie « ar plötzlich frei und glücklich. Viie
von weither hörte sie die Stimme des Hastors . „Ich will natürlich
gern einmal mit dem Voßbauer reden , vielleicht hat der —"

Sie trat rasch aus ihn zu . „O, das ist nicht nötig , Herr Pastor .
rv >r brauchen es nicht mehr . Und ich danke Ihnen noch herzlich , daß
Sie u »s damals geholün haben .

Sie lächelte sc heiter dabei , dsß er verwirrt wurde . Das hatte
er n ! chl e >wartet , daß !ie es so leicht nehmen würden , ^ 'ym ° i«. l ein
St ^ ' l, vom Hirzen und zup '

.eich w ^ » !c es doch ein wenig ärgern ,
daß er hier so rasch entbehrlich war .

Er nahm , noch immer verwundert , Abschied , aber an der Tür
machte er noch einmal Halt : „Wenn es aber irgendwelche Schwierig¬
keiten machen sollte — "

„L nein, " sagte Meta und sah ihn sonderbar ruhig an , „es ist
ein großes Glüo ! für uns alle .

"
Ta qing er mit hochrotem Kop5 hinaus .
Als Meta in die Stube mriicktrat , stand Harm noch unbeweglich

da und Iah sie hilflos an Wie zeraäult und abgearbeitet hatten die
Jahre ihn gemacht - alt und grau und müde , lehnte er an der Wand .

Sie trat zu ihm und legte ihm lächelnd beide Hünte auf die
Schultern . „Harm — jetzt sollst du dich leinen einzigen Tag mehr
quälen . Jetzt müssen und wollen wir fort vcn hier . Eott sei Dank !"

Fort von hier — da ging es wie ein Krampf durch seinen Körper .
Er schwankte an den Tisch , legte den Kops auf die Arme und schluchzte
wie ein Kind .

Fort von hier —- fort von hier !

Naßkalt und neblich lagen graue Schwaden auf der Heide . Trübe
und gleichmäßig rieselte ein «einer Regenstaub , nur hin und wieder
von einem Windstoß gezagt . I

Viele Menschen waren just nicht da , als die kleine Stelle neben
des Voßbauern großen Feldern verkauft wurde : aber alle , die Harm
von früher her kannten , waren doch gekommen und standen unter
klobigen Regenschirmen auf dem Hof und auf der offenen Diele zu
warten . Dierk , der überall auf fremde Gesichter sah , trat fröstelnd
vor die Tür . Er wußte nicht , wo er bleiben sollte , überall waren
fremde Menschen , die gleichgültig und gelangweilt umherstanden und
mit großen Händen alle Gegenstände prüfend befühlten .

Auf der Straße , gerade vor dem Tor , hielt ein Wagen , auf dessen
Vordersitz unter dem nassen Lederverdcck ein kleines Mädchen kauerte
und neugierig herausblickte .

„Du .
" sagte sie . als sie ihn sah , „dauert das noch lange ? "

„Was ? " fragte er .
„Bis mein Vater herauskommt ?"

„Das weih icht nicht .
"

Sie sah ihn mit blauen lebhaften Augen eine Zeitlang verwun¬
dert an . wie er ohne Schirm am Tor stand , dann meinte sie : „Komm
hier doch mit unter die Decke — du wirst ja ganz naß .

"

„Wie weißt du denn ? " fragte er , ohne näher zu treten .
„Ich ? Teda Voß .

"

„Ist der Beschauer dein Vater ? "

..Ja , aber willst ou nicht mit heraufkommen ?"

„Ich weiß nicht, " sagte er . aber sie rückte schon zur Seite und hob
das Verdeck. „Rur schnell ! Ich habe hier auch noch eine Pferde¬
decke. Da wollen wir uns hineinwickeln , dann ist es wärmer ."

Dierk sah sich um — er wußte heute keinen behaglichen Platz
im Haus , da kletterte er rasch hinauf und kauerte neben ihr nieder .
Sie kuschelte sich warm an ihn . Ihre Gesichter sahen dicht nebenein¬
ander unter der Decke hervor und das Lederverdeck hielt die Nässe
ab — so war es ganz behaglich

Teda fragte : „Wohi .fr du hier ? "

„Ja at .er morgen ziehen wir hier weg in die Stadt .
"

„Ach . das ist aber sein .
"

„Nein , das »st gar nicht sein !"

„Wärst da denn lieber hier geblieben ? "

„Ja , viel lieber .
"

di '. !em llcinen Haus ?" fragt - sie ve - vundert . .Jh . habt
ja nicht einmal eine Glaskugel im Garten , und einen Pfau habt Ihr
auch wohl nicht ? "

.Nein .
" sagte er , ..aber ich habe hier ein eigenes Beet im Garten ,

da länn ich pflanzen , was ich will .
"

„Ach , das ist sein, " meinte sie und schmiegte sich dichter an ihn .
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Ltstt besonderer ^ n ? eige .
Xlleo VsrMaruZlsn . ? reun6sn unck Le -

kannten ckio traurixo iilttteiwoz . wS !N
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kZruck » !. IVÜ79

IiQ 6er trauernden Hinterbliebenen :

frstu lisnncken >Vetl ,
^ Sillillkeimer .

VI« kZeeil?.I> ^ e tlnckel Xlitt̂ ocb vor -
mitt - r ' '-12 vkr vom neuen krisäkok cksi-
isrsel . K »iuein6s aus statt .

Wir erfüllen dlsrmitck traurlee ? N!odi .
Vorvkwäis uuci klekannts von clom am
LZ. v <>2emd «r , naodin . 4'/« Udr srtnlirtsu
Mnsodeiiiöll unssrer llUten -treuoesoriNsn
.̂ cdvostsr . Sodvässrin . ? »nts una
(irosstaulo «

^ k°Suls ! n
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in Ksnntnls ru «stzeu
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Karlsruke . cleu 24. vorembsr 1920.

» ans l 'iioiuakoim .
Oi^ oiierbestattuvi ? kanit auk VVunsck

cker V > -torbsnso In aller Ktlllo lstalt.

Gründl Ausbildung In
MsndoSnr .
Nelkenstr . S7. lV . l .

Junge Dame . Aus¬
länderin , sncht dentslh .
Unterricht . ES wirdeine

Lehrerin
, , . rge »ogen . die etwas
sranzosiich spricht » nd in
der Mittet « od . Oststadt
wohnt . Angebote an
Herrn « av » Tinteros «.

Ostend « ». I».
Wer erteilt enMt
Stllnile lind Nlittiier-
llüterritt D Halise?
Ana . m . Preis unt . Nr .

ZZIZMmzd ^Ba » . Pre >>c .

b . ? k . !< ssssr
1>!rdprill ?eiikitr. 24 .

An gutem

« .
können noch einige Gäste
teilte «nen . Uttlinger -
stran - 21 , varterre .

LSlvel « ern
iverdeu fortwäbrend »u
den al erdöchsten TageS -

eise » angekauft . liibSi
K .

« arlstrad « IS . S. Stock

Statt XaNen .

-- O--

Crna Llnzvangsr . geb keuNIag «

vr . mecl . Paul Mover

Verlobte

klugzbmg 1SS4Z liarlzruk «

->0 -

??!?»

emvlieblt sich im
« nsertizrn von isder « rt .
Verse « -. D « men ». Kinder ». Bado »
« . Rettwiii « - . sowie . AuSttenrr « .
St » ss« « . Stickereien in ?»« sn - a !,l .

« Ssche wird auch auk.? - itellung n . M >b ang - scrtlgt .
1 ^. Vlitlielmttr . IS . vt .. kein ^aden

strU «be » rra » Sp » rt

jiiilzer, slhlvner Auten
owie «inia « leiebter « » ser » « mit Varantie

vreiSwert z» vertausen .

Fretbura ». « r . Tbu '-nseeir . k .

Nimm ii . ^ sin » ans
Hovotdeken sofort a » S -

zulci »en durch
Immobilien - Stiiro . A « ,ls -

r « de . Viktvriastrahe 1 .
5elevdon « 5^».

2S « ö « k .
betgut . ÄIn » u . Stcherl »eIt
vvn Tetvstieber g «sn «lit .Anaeb . unt . !ttr . » 7WI8
an bte . Nad PreNe - .

Werhilsl
einer t . Dame , die
einen bestimmten Be¬
rus ergreifen möchte ,
mit elnem Darlehen
von « t». >«M .— . um
d. nötige Vorbildung
»u erlernen . Rück¬
zahlung in Raten nach
etwa « Monaten , .»lu -
schriften unt . B7S7 »L
an die . Pa ^. Presse ".

Seriöser Kausmann
reist ansang ? Januar nach Elsak -Sotkrin « «» u

übernimmt den vrovtsioniweisen

BeMiis ttstklassiger Fabrikole M

Ersiniimge ».

Erfahr . BttcherRevifor
von auswärts nach hier verzogen u . , . Zt . noch ohne
« eschästigung . sucht 'olche . evtl . auch stunden - oder
halbtagweis «. Komme auch nach auswärts Gefl ,
Ängeb . iverd . u . Nr . B7Z778 an d. „ Bad . Presse erb .

Suche zu Kaiist» os » Mai :

geböte unter Nr . V72622 an die « Vad . Presse .

ksllsn prssss
für Altvavier,nocb gut erhalten . H« taufe « gesucht .
L . ck A . Schwar »«nberger , Karlsruhe

« » Ukenltras, « 7» . B7ZS4K

Hshe BMniiiig
demjenigen,welcher den Verbleib eines

kurzen Pelzmantels » nd eine »
graublauen Flausch » U berzieher «
welche am 22. PS . MtS . . abends , ans einer Parterre¬
wohnung der veini ^ str. entwend . wurden , nachweist .

Adrette unt . Nr . « N7S4 an die . Bao . Presse ' .

Neues

Klavier
Hsort gegen Höchstgebot
« n vermiete »». Angeb
unter Nr . V7ZSZS an die
» Bad , Presse ".
M «» I>»M « !I» !»»I» !i l!

Tauk <iie
scharfe >iwera »t>nau »rr -
>iind in 1 5tavr acacn
lunacn slbwar b̂rouncn
^ wer «r >' ' ' » i '»>n>?r oder
»» verlausen . Sin « er-
envber »ielier Mitil Gr ,

u . ein Paar aui crbci !».
Bilderrabmen L2/5V bil¬
lig , u verk S , Lnckincr,
Scherrstr .ie ^ V. B72644

Ein «», arötzrren Vosten

gebrauchter , starker Kisten
hat abznaeb ««
liNizi'viiN KcklMZkWMW . m. d. tiilmtniSe Zi. ?«>, IM,

in jeder Höhe erb . Leute
gegen jede ^ icherk . ohne
Avrwesen bei Weber .
Srbvrin »enstr . gg . St .
tLudwiaZvlaw . B7Z78S

verleibt Selbst -
v ) L «v ^eber ohne Ä ôr -
spelen durrb V44MI >
Met, , .-jähringerstr . » . I .

Ulli
» on Landwirt aufzuneb -
m »n gesucht . Anaeb unt .
N7Z7D " an die Ge 'chästS.
stelle der . « ad . Presse ' .

Arlthen
sucht akkreditiert. Tbeat .»
kirektor . Besitzer eine »
arol ?., wertvoll . Theater -
funduS l <Sard ?roben .
» nSstattung , Bibliothek »
aea . Tich -»ritcllttna , kurz -
tristige Nück«ablungen u.
zute Zinsen .

Angeb . unt . Nr . BTiSük
an die . <<ad. Presse ".

Darlehen
in teder Höbe stets »n
haben durch BWWs
Köinier . Augartenst .».

bei Drogen » u . Kolonial -
warengelchästen gut ein -
gefübrt , sofort gesucht .

Sich zu melden

Mlillcheiler Werkkittlst.
« arlSrnde ,

Adlerstrabe 4. B727tv

Hmsbliriltie
ittnaerer . kann sosort
eintreten . Kost u. Woh¬
nung tm Hause . tSSSI

Äatkerstra»« 2t ».
Tii -dtta «

Kassiererin
sür ein biesta . Lebens »
mittelgeickiilst auf 1
Januar IS21 gesucht ,

Angebote mit Angabe
bisheriger Tätigkeit und
Zeuimtßabschriften . so¬
wie Pbotogravbie unter
(i N . Nr . t »5>74 an die

Bad . Presse " erbeten .

Sei ^ e ??

,.dti mnftt mich fest » Insassen , d NN ist es warmer . Mas hast dll den «
gepflanzt ?̂

Da empfand er in seiner Verlassenheit die Wärme ihres kleinen
Körpers als etwas Liebes und Inniges und wurde ganz zutraulich .
Und dann erzählte er ihr von allen Herrlichkeiten des Hauses , von
den Schwalben unter dem Dielenbalken , von seinen Tieren und von
dem krummen Apfelbaum , aus deslen Ast man so herrlich reiten konnte
und schaukeln . Und die blanken Aepsel hingen einem dabei grad so
vorm Eeiicht . nur die Hand brauchte man danach auszustrecken .

„Den muht du mir zeigen, " rief sie begeistert , „wollen wir hin ?"

„Nein — zetzt nicht mehr . Es regnet ja — und die Apfel sind
alle herunter ."

„Aber der Ast . auf dem man reiten kann , willst du mir den nicht
zeigen ?" Cr schüttelte ten Kopf . , Es u^ rd za alles verkauft .

" sagte
er , und » as Elend säst ih ?4 in den Augen . Lie sah ihn eine Zeitlang
still von der Seite an : es schluckte ihm in oer Kehle , aber die Tränen
zwang er zurück und sah bittertrotzig geradeaus . Da legte sie ihre
warme Kinderwanq » an feine »nd blieb still neben ihm sitzen. Das
tröitete ihn änderbar , und als sie noch oi « D '.le fester um ihn zog .
hatte er ihr gern etwas Liebes getan . Er suchte in seinen Taschen »
aber er hatte nichts , was er ihr schenken konnte .

Eine ganze Weile sahen sie still , endlich fragte das Mädchen :
„Du , fährst du auch zuweilen mit deinem Tater ? " j

Er schüttelte den Kops .
„Bist du lieber bei deiner Mutter ? " fragte sie weiter . Er nickte.
„Meine Mutter ist immer krank .

" fuhr sie fort , „aber mein Vater
der nimmt mich öfter rmt . Fahrt Ihr nie aus ? "

„Nein, " sagte er , doch im Drange , sich zu verteidigen , fügte er
hinzu : „Dakiir erzählt mir meine Mutter zuweilen aber Geschichten ."

„Geschichten ? Richtige Geschichten ?"

„Natürlich !-

„Richtige Geschichten !" sagte sie bewundernd , und nach einer
Weile bat sie : „Du . erzähl mir doch eine , ich Hab noch nie ein » gehört ."

Da erzählte er ihr , erst scheu und stockend, aber bald fließend
und lebendig , das Märchen von der Moorhexe , und beide vergaben
den Regen die verdrießlichen Menschen auf dem Hof und den ganzen
traurigen Tag unter ihrem engen Lederverdeck .

Die Leute standen noch immer auf dem Hof. Irgendetwas
ging im Hans vor , woraus sie warteten . Sie waren , wie das Wetter ,
mürrisch und verdrießlich und ihre nassen schwarzen Schirme hockten
draußen wie groß « schwarze Krähen , die trübselig aus Beute lauerten ,

(Fortsetzung folgt . )

Mädchen 5
ehrlich , im HanSbalt und
Kochen bewandert , findet
oer I . Januar bei klein .
Knmilie « »» genevmr
Stell ». NiibereS
NebeninSttr . lS . S . Dt .

Mildcben . S? Jahre , das
allen SauSarv ' tten vor¬
stehen kann , sückt Stel¬
lung , Gute Behandlung
wird gewünscht . Ana ?
bot« untcr Nr , B7ÄN2
an die B adticke Presse .

Meikiaes ebrltlbe »
Madchen ,

welches schon gedient bat
u , auie Zeugnisse best « ! ,
tu Netner ssamitie der
l od . 15. ? kan. bei bob
Lobn gesucht: Rüvvur -
rerNrake 8 , ii 1SS26

Tuche auf 1 Januar
fleik . . rhrl . Mädchen
für Küchenarbelt.

Hirlchktrake 4 . part .Vrivat -V» Non .
Auf sofort evtl . 1 . Ja¬

nuar br-' i' i'S , slctkiaes
MWen

fiir alle SauSarbeit sür
kleinen SauSbalt aekuchi ,
Vorstellung nachmittags
l»et » errman « . L>erren >
« -L5 ' 4« , u . B7 ?seo

!drlia >eS . brave »

Wiidchen
bei bobem Lohn ans so¬
fort aein » t . B728I «

Kais - rstr . 175 . N Treor >.
. Miidchen -Vtetuch
Ordentliches MNlxden i .

kl , Sausvalt zum od.
IS Jan , gesucht, Äe ' -g-
nisse ersorderltch . Nv »-
vurrerstr,5 4^ l V 72640
Ordentliches . laubereö

für Hausarbeiten wäh¬
rend der Vormittags -
stunden gesucht . 1SSS0

V . Kaller
strafte ü». 't Trevoen .

Helferin
für leichte Arbeiten auf
t . Januar gesucht . B »«?

» i >sch»v»tbek« .

Alleinmadchen
m . guten ijeugnissen . tn
HauSarli . u . Kochen oer -
fekt . auf t . Januar t . kl.
Hauvbalt gel . INute Ber -
ofleg . u . Behandln , IVSN4
Hoff, Waldstr. 6 .
Tilchtia«». ehrlich«»

MSilUI
wegen Erkrankung des
vorherigen Mädchens
gesucht . B <4»? >

Lellinastrak, « l . vart .

Suche auf I . oder lS .
Januar e n tüchtige »

Mäd ^ en
daS selbständig kochen
kann , tn Koltgeberei geg
guten Gehalt . S , Ntädcheu
vorhanden . Angebote
uuter ^>r . B72 !'74 an die

Badische Presse " erbet .

s«
tl B

Anft . Hilfe
ür vorm . L Std . gesucht .
««VSd KarMr . «4. III.

Iunll . brliv .MSdllW
, n Vieri . Knaben u , ?ur
leichten Mttb , tagsüber
für den SauSH , ansucht,
-i-riru <? , BNbler , Krein -
»rafte 4 , B4tS1.7
Ein ettlichtS MÄche »
oder ŝ ra « wird für alle
dän » l . SIrb. fof . gesucht .
B7S754 » aiser t̂r «8. i » .

Strebsamer , i rael
junger Man «». Sl Jahre
alt , der biS levt den Ml -
tttärdienlt mitmachte ,
würde eine LevenSftet -
lnn « mit arösttem. tat-
krästtg . Bestreben anneh¬
men Bevor »ugt ans -
wiirt 'ge » Engagement ,
eventuell TamStagS »rei
« uaeb . unt . Nr . '̂ 727^v
an die . Bad Presse ".

kanu g-räulein bei
auter titcht. Schneiderin
Slls Mtll erlernen ?
Angebellter Nr . B728I0
an die Bad . VreNe " .

Junges WepM
obne Kinder ( ffran ante
Köchin , tüchtig im Sans -
ball ) , sucht Stellung als
.vanSverwzlter
ster. Vortier oder übnl .
l « , Zeugnisse stehen zur
Vers , Kantion könnte ev ,
gestellt werden Ana b .
nnter Nr , V72KM an die

^
erbeten

^ ^ r» nl .. Ä5>J . alt . lanai .
iMi « Ilett . sn <»»t Stelle
in LebenSmittelbranche
bier od . auswart » , « n -
geb n . Nr . - 7SK»8 »n die
. Bad . Vreise " erbeten .

« II» - Nil W W «
A « rl » r » b «
e . Ä . m . b . H.

Wegen Todesfall haben
wlr anf IS . Januar od.
später Mankestr . 2V. III .,
eine Nohnnng von S
Zimmern und Zubehör
, u vermieten 1S7>4 ^

Bewerbungen wollen
im !." üro bis ? onnertav ,
den M . lkd . Mt » .. « dd »
S Nbr erfolgen , woselbst
die Berlosuns fiattfinder .

KariSrnbe . den S7, De¬
zember lSZll. 19S48

De « Vorstand .

« rav «S « iidcken v .
Lande gesucht . B7LN0
Nokkstrafie g. vart .

Tüchtige , zuverlässil

erl» i ?k

auf Herrenwäsche für kos.
sucht v
Waschanstal t . Ettttnaen

Gesucht
wird in reaelmäk . Bnii -
unh Waschstelle ehrliche ,
gut emoiodlene

Frau
evendasewst auch

Flickerin
Vorzust . Westendstr . v«
I Treppe B7S78 >

« lleinstebende , aeblld ,
auch wirtschaftlich u . In
Krankenpflege erfahrene
ältere Dam « wünscht
<t»irlnnaStr « iÄ. gleich
welcher Art . Gefl . An¬
gebote unter B727M an
die . Ba «. Preise " erbet .

Jnnier Ke >»er, Sl I .,
f« cht Stellung

bei besserer Herrschast
als Diener auf lokort ,
Angebote unter B7 . 7V!
an die „Vad . P reIIe",

Fräulein
mit anten Zeugil . snch «
Stell « « lS Biisettfräul .
od . lonlt . Vertrauensvoll ,
Angeb . unt . Sir . B7Z802
au die . Bad . Prelle ".

Mannheim —
Karlsruhe .

^ Suche meine In
S ! annd «i« , gelegene
schone !t « in, « «r »
wodnnna mit ^ ade -
»immer und reichlich
Zubehör aeaeu » 4
Kimm «r Btolinnn «
mit entsprechendem
Zubehör , in besserer
^
'aae KarlSrnh » per

bald »« tausche « .
Angeb . unter Nr ,

an die . Bad .
«ereNe " erbeten .

Tausche
4 Ztmmerwobnuna Im
Zentrum aeaen S—Z
Zimmerwobnuna möal
vart ?rre , Ana , u . B725,76
» n die Bndische P r<-ss>

Tausches Mi
Ränme für Werkstatt ge>
eignet aeaen S Limmer ,
woknung ii , Küche , An¬
gebote unter Nr . B7ZS7S
an die „ Bad . Preise '

0!r»»errS teere« Limmer
mit Ofen an ein, . Vers ,
las , od ivSter »u »erm .
Schleael . Zitbrtnaerstr .
12. 17. BTZü '«

Gut inödl , Limmer so¬
fort »nverm . Haodl » ser.
Putltt,str . 2N. v . I. B44VS7

Zkeln müinier ' , Limmer
an nur bess , Herrn aus
I , Jan »u Venn . Goetbe ^
sir, .-X», s . Naiftt , B72L1S

Möbl . Zimmer
werden stet» nachgewie¬
sen durch Büro Stiirer

Markarafenftraße 2K.
Tel

LaÄeN "' ' i Neben-
-^. »« vr «» snum von
autaeb . HandarbeitSge -
schäft , n Mi «t«n ges « «t>t.

Angeb . It. Nr , i« 72N««
an »ie . Bad . Presse ".

Einzelne Dame luchr
aer Zim « «r « » bna .
mit Keller in rub , Hnule .
Süd - oder Südwellstadt .t . bi « S. St . Borderb « .,
per sofort oder später zu
mieten «Wohn .-Amtan -
aenieldet ». Offerten unt .
^ 7S74S an die Bad,Pr «sse .
Junges t̂ bevaar luckn

«sei möblierte Äer
leere Ammer

(Stadtmitte ) aeaen gut«
Beüablvna , Vollst , Bett .
i>nd Wüsche vorbanden ,
Angebote unter B72K?4
"n die Badische Presse ,

ZiW.. sl>!. Vl!Melllllttr
s »»-?»«

möbl. Zimmer
möglichst mir Slavlerbe »
nubuiig . Nähe RItterstr .
Angebote n . Nr . B44847
an die „Badische Preise ^

Laden mit oder ohn «
Wohnung gesucht . Ange »
dote unt . Nr . B7Z«!,2 a»
die . Bad , Presse " erb .
. Junger Mann ( « aufm »
sucht oer 1 . Januar lSZl

naeb . unter
Bad . Presse

»u mieten . Anaeb . untl
B7ZV7N an d. Bad . Pres

Gm möbl . Zimmer
gesucht von nat . gei . In «
aenieur . Angeb . an
T' iktoriastr . !i, B725SS

GroheS , unmöbl .
Zimmer m Ailch«

! oder ctiilell « j «
! mleteie «rsuMt .

Angebote unt Nr .
B727S4 an d. . « ad.
Presse " erb .

Einlach möbl . « i« « « e
sof . od . l . aesi -̂bt . Oft.
unter Nr . B ? !!»» > an dl «
» WMMMMiMWWl.Bad . Pre

"i tidk̂ tmmer »ermttt .
sftir Bermieter ?»Ite» l .>

'̂ nro L Gau
Schi >« »str. SO.

l llimiU Zimmer
mit Ofen u . elektr . Licht
an einzelne Person , ,,
nermleten bei Ri »a «r ,
Kalkerstr ISS. « Tr „ « in
a ana Äaldstr . Ä44887

,» ut Möbl . Simmer
mit elekt . Ll» i . aber ob.
Bett . Ist »n verm . B

Hol » ch. Noonstr . 31. U.

Alleinstehende iunae
Dam « Incht . bei vor¬
nehmer Kamille

Zimmer mHensloa.

Möbliertes Zimmer
von isrSulein auf 1 . ?l>a«
nuar gesucht, '.Inaebot «
unter Nr , B72LM au
die » ad , Preise erdeten .

möbl Himmer
. auvtvost . möal .

s!,l ^ , , u mieten aelucht .
A , »ote unt tN !B
an die Badische Presse .

Herr, tm Nebenberuf
Svrachlebrer . s. « obl.
oder »nmiibl. Zimmer
mit Belcuchtg ., uiögl . m .
« bendtilch , bei eins ., kt.
f^ain, . tn gut . Stadtlaae .
Anaeb . unt . Nr . B7s
an die „ Bad , Prelle "

Möbl . Zimmer
möglichst »ili voller Pen »
nvn gel . NnheSauottost .Anaeb . unter Nr . 1VSS»
an die «Bad . Preise ".
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rot
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i Flaschen -

Weine :
SaisttstWer

13 .30
1K .

-

Mubnger

Mk ^ S —

Nirbscher
1K ? »

Nschmin
15.-

Zelln
18 .-

Malaga

Mk .

rot
Mk .

rot
Mk

'I- Kl .
Mr .

Fl .
Mk .

-I. Kl .
Mk .

2» .-
Porlmelli

ZV -
13 -

Schaum
Weine
MW .-SM

. Nleslim
Mller extra
SWleiii

RhtlllPlil
krole kolS

roler M

R» <P >»iW-
Esle»i

» lal «d- K ^
Mark VU ,

Nbstmst
2 .40

3 .S »

Welweiii
4 .Zl >

offen
Mk .

Kl .
Mk .

Kl .
Mk .

Rückveraütuna für
leere Obstmost » und
Apfelwein -Flaschen
mit unserem Etikett
Mk .l ^- » er Flasche ,

Tab » tschn « id «r
für den Hausgebrauch ,
p . St , lü low . grökere
mit selbsttätigem Vor¬
schub billig , 5zuaeben .
« chöffier , Mörscherstr . 9.
Grüuwiukel . « 44883

Anwesen
An der Bahnstrecke

Karl « ruhe - Heilbronn iit
ein 2 stöckiaeo Laasr -
Hanö mit Erdgeschvk
!<»9I > qm ) . mit arotzen
Äcbenriinmen u .abaeschl .
Hosraum . auf mehrere
»Zahre sosort

zu verpachten .
> Fragl . Anwesen eignet
sia , inioiae seiner !l!age
für jeden Zweck , als
Lager wie als Fabrik ,
« lektr . Licht u . Kraft vor -
Handen . Ernstl . Pachter
erkalten mit Rückporto
« übere Auskunft durch :

N!»
^ Jmmvbltien - Büro ,> a » l » rube . « tktoriastr,1 .

— Tel . »580 — Li »«»

Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

( Vom 1« Dezember I3S0 ) .
Höchstpreise Wr Breuubol « betresfeud ,

I . K 9 Absah 1 der Betanntmachuna vom 28 , Na <
nuar 1929 betrertend Söchitvreise lür Brennbolz
<StaatsanzeI « r Nr , 2«? vom ?>1 , Januar 19Z9> in
der durch die Bekanntmachuno vom S1 , Avril 1S20
tStaatsanzeiaer Nr , 92 vom 24 , Avril 19201 be-
wirketn 9-asfuna erbiilt nachstebende neue » assuna :

Wenn in einem Forstbe ' irk die Znrichtnnas - und
Brinannaskosten die von der Landesbrennbolzstelle
festgesetzten mittleren Beträae wesentlich überstei¬
gen , io erhöbt das Forstamt die nach 88 2 bis 5
sestaesetzten Höchstpreise entsprechend dtin Steiaen
der Löhne Die Erböbuna Varl 80 v , S , nicht über
steiaen Decken die um 30 v , H . erböbten Höchst
preise die Zurichtnnas und Brinaunaslosten nickt ,
so können sie diesen Kosten aleichaeiebt ioerden .
Die LandesbrennboUstelle kann an Stelle des
KorstamtZ die Erhöhung sestieben und die Kest
scvuna des Horstamts ändern , ^

II , Die Bekanntmachung tritt mit dem To «
ihrer Verlünduna in Kralt ,

Karlsruhe , den 1k Dezember 1920 ,
Ministerium des Innern , ^Rem nic l e , Braun .

Vorstehendes bringen wir -ur öttenttiiben
Kenntnis . 19513

Karlsruh « , den St , Dezember ISSN O.-K 325 ,
Bezirksamt II

Naadbut b- treiiend .
Die Bestelluna der Horstwarte Friedrich Pfattbei -

cher und Rudolf Sosfmann in Blankenloch als
Naadauileber des ^ aavbe,irks Horstamt Hardt .
Distrikt II , wird hiermit bestätigt ,

Karlsruhe , den 18, Dezember 1920 , O -Ä , 324 .
Bezirksamt II .

Bekanntmachung .
Neben den in der Gebübrenordnuna kür den

Städtischen Schlacht - und Viehhof in der Hassuna
des BüraerausschukbeschlutteS von , 27 , Februar
INN seNaesetZten Gebülm -n wird mit Wirkung vom
1 , Mär , d , NS , eine .̂ uschlaasaebübr erhoben und
'

n? b
'
is zu 40 Pfa , für ledes Pfund Sier gewerblich

geschlachteten Hleisches ^ . . .b ) bis >u 20 Via , iür iedes Mund na « Karls¬
ruhe einaesübrten Fleisches , 1S510

KnrlSrube . den 21 , Dezember 1920 .
Der Stadtrat .

Seffentliche Versteigerung
am Dienst »» , den S8. Dezember . 3 Uhr nachinilt . .
werde ich im Auftrag gemäk 8 373 S,B G , am
Güterbahnhof Karlsruhe Abteilung Wresenstrakr .
ein« , Waggon Getreide -Vrekstrob mit 733V Kilo
gegen Barzahlung össentlich versteigern .

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 22 , Dezember IN » , 19559

Hesch , Gerichtsvollzieher .

Fahmis -Versteigerung .
Donners !«« , den 30 Dezember , mittaas 1'.4 Nkir .

Katserstrakc Nr . 109 . Sth , 4 : zwei Bettstellen mit
Rost und Matratzen . 2 Schränke . 2 Kommoden ,
2 Nachttische . 1 Waschtisch mit Marmor und Svi «-
Mlanssatz , 1 grösserer Spiegel . Tische . Stühle , ein
Ruhebett , verschied . Bilder . 1 Nachtstubl . sowie
allerlei sonstiger Lausrat , 19562

« oraler . Ortsrichter -Vorsitzender ,

WMtt . öI«md «!z-MIchtrli »g.
Die Gemeinde K » >eli « ae« versteigert im Ge¬

meindewald Sörnlesarund und sonst verschiedenen
SSläazn am Mittwoch de « 29. De »?mber 1929,
nachverzeichnete Hölzer :

I . S Eichen
II . 1 Esch?

IH . 1 Rusche

von 0 50—8 5g Festmeter .
. 0 .75 .
. 050

VaVVeln . 0,40 —'

I 0,50 —1 M
. 0K0

Xulammenkuntt vormittags ^>10 Ubr am Rat -
bans Auszüge fertigt Waldbüter Bechtvold , A4Z29

Kniellnae « den 24 Dezember 19Z0.

Vonstolyvl ' ungvl ,
« «teem « » «». ?lutionat . , Blumei

fübrt vromvt » .
bill . au » . 1955»

lumenstr . I». Tel , 551».

Xaallkoaboa »

5 ^

l » it Mverss » NolaZen üi

S >72 ^« K Si

» llsa Preislagen

Kn » Nsrd »vi >. ^ vlivr - rl » » rvttvn . 1 » kvlsotierz !e . lÄkvIsvkvrrv mlt Konfettlü , MeL -
!>ulvvr , kvitllenkiv lZIUcIc80 !ivvIli « . knn,IIor ><Iv IIsi -zvv , kusllsinle 5'lunclern .kns lsiilsv krusciie , koallenciv Kiiossbrittvii . 'roUöttvnsvIks mit « tlmmv vtv .,

^ Papierservietten 5 Lisekläuisr ^ Lorienpapiere 5

^ ISTljstll ' Sltrsr ' tSlA mit passende » Vinsellägea .

Vvloprvl »« elosvkl .
VI » « nllil » tvuvr .

HVskSwslr » « ^
ISISer Odsrmosslvr ZL .iS
iSISvr üÄvLkvtmer . L2.7S
ILlSerlZ ^ vnkodkllor 21 .75
I918vr0rolmvi - lj « rs 27 .75

1018er 8t . sollen
lkoräeaiix » >/i ? l ?v .—

»«55«<k « r« !> ? I. a»— ruptcrl >«r? « »Iii s «— >il ? ! . «».— I - pk«r»vrU Me,u »x >/>? ! . ?»
>/, II . 21.—

' />? ! , », ? I .
^ '
X!»»rrx <»It«r ksinori

l»>tcr keiner)
V»rw»>» I> tkeinerj

A»r <i!vv
s'«r»o»o vxtr» sve . .vor tt Î V»r«U»vt . .
Oor<U» l- tt «ldVrt » . .

8por« a» .vx î'a lvadwyt ) ' 'i2l .—

8iZ «lHvsIr » s
I »rr»xo>>» (v >e kordvoivl
</, ? I. SS.- >?, ? !. I8.!»V

Zl»r»l,v!»!Q0, v o»o , V»vMs

^S .^- —
— 22 .—

6Z.7Ü 18.K«
U»6«ir » sfeio . »L.-

ZL.
18.60
18.S«

l/t »j-

98.— —

«4 .— Sü.—
60— 32 .—

I»5^
'

pommsr>»iirvn, ? svik.Hiiue. ,
Vrvwo <̂»o»o , Orowe

6v vdoool »««o
»/t kl . 56 kl . S»^ 0

? r«nsU» . . .
41 !«««!» . . .c»" » . . . .v»»m « . . . .^<I>«iikri>»t«r

- S.SV öS .

» I. >> N .
S:t .7S —
« 7.5» —

— S!^-
»4.— >l .—

ZK -

5 ^ ^ 5 8r » Z »^ltuc » « « r »

Iillm»̂ «o»ek . . .
»»»«k

70^ -
65
S8 .—

87—
L4—
:w.s«

— 50
— 5V—

87^ 0 —

Oo5n»v ^ sd»vl»
Vvrsolmitt

kam «Is
evkt«s Svk^ ar^ äläsr

Zlir »dvIIoussol «
S ^odiodßrvvvs »»««?, Alt.

»/. ? 1. 28 .25

' /t ? I .
70
60
78 .—
68 —
65—
60 —

V» M .
i 2^
53-
36 —
84 —
32 .—

^ SsliQksIsels » , , ur » c > lisk » ^

iCvIeS ^ Zildsi ' j
tZezenstiin6s .vie Osdsln , I,ökkel. Lecker ,
» Ite « rbrock . ^ckmuc >iv »ren
kslist kür eixens f '-lbrikstion unä
^»dlt <Z»üI,»Ib allorlikok, «» k«eei,s .

i Q . 1^. ^ v !>uz 'sztrss5e I

« aus » fortlaufend

ungejtreiste Militärdecken
i auter Bezahlung . N77SS
küünokvnsi » Wvnkkunst ,

Karlsr « he , Ndlerstraf, « 4.

Alt - Blei ,
Kupser -Platten

SN k«» feu aesncht . 18107
(Kalvanovlastik ^ chiidle ,

Baumeisterstrabe 32

s« «bt . Anae5 . mit Preis
unter ?! r , V720W an die
» B « k>jsche Presse " erb .

Friseurgeschäst
zu lausen aesuwt . ?Inge -
bote unt , Nr . VI486I an
die . vadtsche Presse ".

Nähmaschine
gebraucht , von Privat
u kaufen gesucht . Ange¬

bote unter Nr . B72 -IS8
an die . « adilche Presse

fziisü . Üüllkgzi'iiisli 'z^ kiz
aus gut . Hau « , schönen
bl Oifi5 . - Waffenrod
>? r . 1 .K5, Bruitw . »3, und
Ueder »o «t törötze 1,73,
Ärustw . M , zu kaufen
gesucht . Preis -Angebot
unter Nr . B727SV an die

« ad . Presse ".

Bettstelle
mit Matratze , event . mit
Federnbett , sowie ein
Schrank au » gut . Hause
»u kausen aesncht . An¬
gebote unt . Nr . Üi72V92
au die „ Bad , Presse ".

Gebr .. gut erhaltener
Diwan zu kauf , gesucht .

» ug . unt . Nr , v>72tt «U
an die „ Bad . Presse ".

Mcholz MW
zu taufen aesutht

22 St . H 5.39 lll. L/12 0M
2 . . 17.4» . 19,12 .14 . . 1.25 „ 19,12 .8 . . 1.79 . 12,12 .8 . . 0.K5 .. 12,12 .8 .. .. 4,59 12,18 .
Pfisterer ^ Realer .

Äaugejch .. Pfalzstr . 22.

Gutes Cello
mit Zubehör , sowie gebr .Cello -Noten
, « kauf , gesucht . Angeb ,mit Preisangabe nnter
Nr,B727Ä > an die . « ad.
Presse " erbeten
Zu kauien aesncht : « lt .

Zederbett , « chrauk .Bliii «vdi « »a « . Angebote
unter S! r . B7275N an die
„ Badische Presse " erbet .

Guterhaltene » Herren -
Rad , u kaufen gesucht ,evtl . gegen ganz neuen
» n » ua zu vertausch «» .
Gefl . Anaebote n . B7278 »

an dte » Bad . Presse ".

»u kaus .
besucht .Ana unt . Nr . B7271K

an die „ Bad . Presse ".

ss«!»»!»««? »vf ? vss . .
8»ktt « lod« wät QoISr»vÄ

^»lcristsäl .
mit Sedliff

Merdson «?, dodv ? orw .
Lomvr. ^oeiodt

. . . . StSek 4.7»
. . , . >?tti<!k iZ.sa
. . . Stiivk U .SV
. . ' . «tiiek K.7S
Stüok SL5 4 .2S Z.75
. . . . Stück K.7S

V«I»!fI»»«r mit Kolckr»« !
ti,k »t «ti'I>», >>kri«t» ll . .
8»ttd »eil»
U ^örrli »«?
» I»ed«vl>«r mit <Zvlckr»nZ .
I, «d«oker. xlstt , . . .

. . Stiiek Z.7Z
Sdü -t S.2Z 7.ZS
. . Stück 2 .50

Stiiek » .25 S.7S
Stüvll 3.2S

erhalt . Frdkrs - maschtn

Zeltplane
, « »ans «« « «sucht .
^ Preisana . unter , « r.
V72508 an d , Bad , Presse ,

?u verkaufen

Kaffee.
In gröberer Stadt

RadenS ist ein erst¬
klassige ? A » w « 5e » mit
Kaff «« , Rar . « uto -
mateniiall « « . Wirt¬
schast . fow . Lade « , mit
einer Anzahlung von
159 Mille zu verkaufen .

Anged . unter Nr . 7^47a
an dte . « ad . Presse " erb .

Eultth . KiüötwWü
zu kaufen gesucht .
« ngeb - an SurtwKnaler .Hirschstr , 79. 4 , Stock
Babuwag «n u Kiavv -

svortwagen zu taufen
aefucht . Angeb . unter
Nr . « 7289« an die . Bad .
Presse " erb .

Kinderwagen
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . « 72890
an die „ « ai>, Presse ".

ttt .iVvzylinder . Gr .55.
zu kaufen gesucht . Ana .
mit Preis unter B72678
an die „ « adisrhe Presse ".

Gedr . gut erhaltener

Angeb . nnt Nr . « 7ZV24
a » Sie . « ad . Presse ".

H » T» S
nabe alt . « abnbos m . Ein
fahrt , elettr . « raft - und
Ltchtanlaae . m , kl. La « .-
plat, . sehr fchön . Wobn -
unae » . « och nrues Ob¬
jekt , zu z , ver¬
kauf . Ana . unt . « 72KZ2
an dte . « ad , Presse " erb

M - >
kSÄtt »,

- ÜMS
in Serrenalb billig zu
verkaufen gegen Wohn .-
Tauich , Gute Lage .

Angebote an 72SSa

verr «nalb .

2 moderne Betten
mit prima Inhalt . Naebt -
tisKe Waschkoniinodo m.
Warin, , v^rsch, Stühle .
Tisch , sehiinc Äcrülv ,
Kommode . Llbrank vill ,
ZU Verl . Sckiuitcr . Mö -
belgcsch, . Ludwig -Wil -
lielmstr , 1^

Villa
alisl . Hrill^ lWA

ZU verkaufen
bestehend aus S Zimm ..
Wohndtele . Kliche mit
Sp, -Kamm , Bad . Wasch¬
küche , Keller u . Speicher ,
nebst 489 qm Garten , im
Villenviertel der Stadt
Dnrlach i . B .
Rohbrnprct » mit
Platz « S « W Mark .
Vermittler verbeten
Hobe Anzahlung er¬
wünscht . Auskunft erteilt

Franz Richer.
Dnrlach i B .

Weingartenstr . 1 7299a

Kino
gutgehend , in einer
Amts - u . Verkehr - Stadt
Badens , auß Gesund¬
heitsrücksichten vreiSw .
zn vertnufen . Gefl . An¬
trag . nnt . 42919,724lia an
die „ « ad . Presse " erbet .

wohaungen . schön. Gärt -
chen. zu 53909 zu ver¬
kaufen , Anzahl . 15999

Angebote mit
Rückporto u .

Nr . « 72M4 an die , « a .
dilche Presse " erbeten .

atler Art
. »er¬
kauf . od .

z« kaufen gek. B7 ' «!?g
j?iencn -
fckaftö -

. . » « « ro .
» orkstr . »7. Tel . 23SS.

Zu verkaiUcn
2 polierte Zeiten

mit neuen dreiteiligen
Matraven . Ktauvrechtilr , Nr . B72042 an dte » Vad . l
IS . Serauer . B72S70 ' Presse " erbeten . I

an Selbstkänfer » n uer -
»aufen . Angebote uur

Häuser
u . « «schiM « . teil « be¬
ziehbar . stets z. verl . M .
Busam , Herenstr . 38 >W»

Brennrecht .
Alte » « rennrecht »u ver -
kausen zu S599 « 44875
Groß » «i «r . Hau » Nr . »2

«Amt Achernl .

Schrotmühle
billig zn verkf . « 72758
vritauer . Moltkestr . Sd,

Art , Kaserne 59er .
Fabrik .
Weih .

> w . neu .
1.5bXS0 . Stoewer - Schr .-
maschine . gut erhalten ,
preiswert zu verkaufen .

Anzusehen zwifch . v u .
4 Uhr bei 195S5
« aur . Akademiestr . 43 . l .

. ^ . pelflrnte ».Kas . IS . mit zirka 199
Patronen billig zu verk .
Werders, ?. 33 . V . r . « ?» ?«

SchWniniel -

ßinrichlliiili .
hell eichen , mit Sttirigem
« viegelschrank . 189 em
breit ,

Pr -- i « »250 Mar ».
zu verkaufen . U7S732

Ai scher,Mäbklhdlg ..
K ««n »str . S8 .

Fijr Brautleute
öchikszinMer

neu , wcik . schön u , gut
» oarb, . nebst hübschem
Wob,Limmer für K990 ^
nur an Vrivat ahzuaeb ,

Olud . L>üb ?chstrake
Nr , -l» , Bttül ?
B «tt . Noit . Matr . u . Keil
für 49>> Mk . z» verkauf .« v « « l « . Ritter¬
strab « Nr. i . « 72544

Zu »erkaufen : 2 gleiche
eichene Betten , Kitchen -
schrank. ! Küchenbiifett ,
sitrKaffeevasfd ..SchrSnke .
« ertiko , verschied , ein¬
zelne Betten . 2 gleiche
Nesormbetten , 2 schöne
« ilder . Gardinen , lein .
Tischdecke. Echirrman » .
Markgrasenstr , 43, pari .

für Wohnzimmer , dunkel
eiche, fast neu , blll 'g zu
verkaufen . « 4487L
MImni . KS rnerstr . 38. HI I,

2 neue helle Krtteu
mit Patentrost u . Nacht¬
schränkchen »u verkaufen ,
evt . geg . Küchen - «d , aud .
Möbel zu vertauschen .
Angeb . n , Nr . « 72V94 an
die . Bad . Preise ".

Nähmaschine , gut erh ,
. Singer " zu verk .
« ???«« Werderstr , 59 , Hol .

Herren - und Damenrad
wie neu . mit pr . Gummi
f , 959 n , 859 zu verk ».
BT-,?,« S ^ übenstr . 55 . i»ad ,

» n «ue , « tierne

KaNetien
verschiedene Größen , zu
perkaufen , « 44835

Blumenstrafie 25 . Ii .

Kinderwaaen
auterhalten , fowie ein
emaillierter Nasberd .
3 löchrig , nebst Tisch und
t ANnmnlatore » . sllr
Kleinbeleuchtung . zu ver -
kauken . B44881
Schöffter . Mörscherstr . 9,

« riinwinkel .
2 u , 3löchrig ,« ? rrvr billig zu ver¬

kaufen , « 44841
Büraerktras -e 19.

Kochherd U
zu » erkaufen B44915

Amali «« str . 4 t .

! >i 8i >vestes

Rnm -

Verschnitt
Flasche

Mk .
Klasche

Mk .

ecktes Schwarzwäld .

v . 399 ^ an verk . Böaele
Ritterstr . 3. R7254 -?
"

mcke
" ! Emallherde

5 schwarze Herde v . 59N,«
an . wie neu . zu rerkaus ,
« 7̂ 7» Schiitzeiistr . 55 .Lad .

» l . Herd , ivie ueii
429 « zu verkf , « 72774

Sserde rs ir . 59 . H of,
ÄantsloZen m . Mar -

morvlatte , lür Vorhalle
passend , zu verk . B72NS2
Gottesauerstr . 9 . 3 Sick

Diwan, Chaiselongue
890 ^ . an zuvks <Ka « «r .
? « mboidstr « fic 28 . Halte¬
stelle Schlachthof . « 44993

Eif . Kwdsrbett

Kinderstuhl Z

Kinderwagen
Ludw, - Wilhelmstr . 2 . li . I ,

! !. < V
neu . rot . prima Ware .?. 959 .« zu verk . « 44875
MiMiiii. Körnerstr . 3 ». H , 11.

ZVKuchenschranke
billig zn verkf L. Graf ,
Nüvourrerst . 24aiV .

Gas -Kronleuchter
komplett , dreiarmia ,
Messing , VaStocher ,
ü slammia , Vauvt « ! «-
v k« » n , tomvl .. Meider -
schr «, « k . eintüria . zu
verki ' nscn . « ->4897
Kr . Knobloch . Reiert -
» eim . « reitestr . « 9. III .

Oval -Ofen
Nr , 1 . u . 1 verschließbar ,
Slafcheufchrank preis¬
wert abzugeben . « 7279 ?

Wilhelmstr . 19 . I .

1 Eiseufatz
ca . 259 Liter Inhalt , mit
Gpuud - » erlchraubuna ,
zu verk . Gartenktras !e97
Bus » Kabrrnd - Werk ' tatt ,

BiUig zu verkauf
Schneiderinnenbüste .Lie -
gestuhl . Pet .- Sängelampc
Touristenhut nnd ver ' ch.
«7M« Kaiser - Allee 5». I . l .
LS,cbra « chto Kisten^ und K' lasch « n zn
verkanten , B72928

Rosenavotbeke

Hundekorb . r °?^ .feu
'
.
"

« ruaiienstr . 18 . Hof
Werkstatt . « 72772

AoA .ielt5.AnzW
mittl . Gr .. lehr gut erb ..
u .Ueberzieb .. z. verk , « UM

Lnjsenstr . 59IV , lks .

s« st neu . preisro , zu verkk ,
Marienstr 7!t . I , « 44U13

Ks !» r « eIrAn ^ >»L
fast neu . mittl . Niaur zu
verknusen . » 72959
^ Ka jserall ee 53. l . l .

Guterholt , Rnzna und
sldgr . Mii - Mant , u . Rock
zu verk Schrapati .
« 7» «sWaldhornstr . 1«. II .

gr . Figur iNrtcdenstnchi
billig abzugeb , « 72748

Norkstrake 34 , II, , lks
vehrock m , Sose . kUgur

1.79 m . aold . Dameuubr ,
Klappiportwagen . Neu -
faug -Okeu , 89 om doch.
3 rn Rohr zu verlausen ,

Karlktr . 75. II . , » ing ,
Südendstr . « 72749

duntter Kerrenmantel
vreiswert zu verkaufen .
B4489U Kaiserstr . II2 . U

Zn v «rtans «n :

ÜlülMM !! !! !!!
wegen Trauerfall billig
abzugeben bei E . Boch ,

» elmstr,48 . I. »<44943
l Pel , m . Muf , <Keb >.Erstli » aS« äs ->e, 1 P . D .-

Ttielel Gr , 9 n K uder -
niLutel billig zu verkauf ,
B «iM Akademiestr . 39. IiI ,
2 neue sarb . B «ttbe » iia « ,
2 K >ssrnde «: ige , 2 Bett
tepvichc bill . , u verkf .
« 44889 Ka ferst , iIS . ! t .

!2 m Feinenplnsch
sarünl I .S9 m breit und
2 Chmsklongstdtcken
zu verk . od . geg . Möbel¬
stücke zu tauschen , An¬
aebote unter B7277S ? n
die . '̂ ad , Presse ".

Stisti « et . für Damen ,
» röbe 49,41 . t Teckbett .
u verkaufen . « 44937
trbprinienstr . 28, Iii , r .

üyranne , sjiidrige

gesund , fehlerfrei , mit
Geschirr und passendem
Iagdwagen zu verkaufen .
Ua » Lodalidsi -Z ä ?Lo .

G . m . b . H . 19598
Teleohiiii ^! r , 5543 .

Russenyserd
7j » hrig zu verkauf . An¬
aebote nnt . « 72948 a . die
tAeichästSit , d. vtad Prekle

2 sette Schiachtschlveink
los . IN verkauf , « 72956

Georgsriedrichstr 19 . I.
Siintbeiui . Hauvtiir . o9

1 trklhche ZWe
billig zu verkk . « -14997

SchreibmMittll ,
neu u . gebraucht , iehr
vreiSw . zu verkf . - 1» 4 >3

W . WMc. k.

obermaun , 9 Wochen
alt . zu verkf . » Dnrlach .
Schlachtliausktr . 23. « u«

Klasche
Mk .

' l- Slasche
Mk .

so -

32.-
Kmimn-Msch

^ 0 -

Zioelichgttl-
Msjer

SS.-
30.-

' ,i Flasche
Mk .

Flasche
Mk .

-,l Flasche
Mk .

^ Flasche
Mk .

zwelschUli-
waff-r

>,. Flasche Q N
Mk

« cht»r

Wembranil

>/, Flasche
Mk .

und Mk .

-/. Flasche
Mk

Flasche Q N
Mk «ZU .

"

Asbach -Uralt
»/- Flasche 0 ^

Mk Uli .
"

>l, Klasche
Mk , »? / .

"

Weiobimi !»

Betschmtt
so .-
3S .-Z

Liköre:
Siimnel

«
Smb . Tniisen

Merüiilii
Beri>m »lte

3S.-

19454

>/. Klasche
Mk .

V» Klasche H N
Mk .

Liköre
von GalewSky ^

« antorowicz

Wolfspitzer
zu verk . . 1 ',. I . alt . oder
gegen jeden ilingeren u .
giitgenübrten andere «
Hund umzutauschen .

5 linotil « « !»,
« ei - rth » »« .

Breitestrabe 99. M .

Gestopfte Gans
bat abzugeben . « 72798
Srau Wolf . Karlftr . 71. 8.

Langha « rdackel
'/«Jahr m . prima Stamm¬
baum zu verk . « 44857

Gerwiastr . 8 . II . l
L» ol,syu » o

sehr schönes , kräftiges
Tier, , 11 Mon « te alt .
schar » nnd sehr wachsam
i « verkauseu . Nah . bet
vi lihlma » « . Äartör » be.
»Uat »eimerltr . v.

Kette Brat -

lebend , verk . Burtscher .
Kavellenstr . 52. « 72979

MS
- ' « M

gute MauSsängerin ,
stubenrein , zu verkaufen .

Zu ersrag . unt . B726S4
in der . « ad . Presse ".

Wu » g
lro » abzuaeb .

Grone ?
Quantum
ist gegen Etro »
Wtlhelmstr . lS . 1. « 727gl -
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